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ver Halfer und die Stadt Berlin.
— Berlin , 9 . Okt.

Wie die Abendblätter melden sind bei der gestrigen cin-
stnndigen Audienz des Oberbürgermeisters Kirschncr und des
Städtbauraths Hoffmann bei dem Kaiser in Hubert nestock die
Fragen betreffend die Lindenüberführung , den Märchcnbrunncnim Friedrichshain und die Umgestaltung der Linden zur Sprache
gekomnicn.

Bezüglich der Lindenüüerführnng habe der Kaiser in ersterLinie auf die Gefahren hingewiesen , welche entstehen , wenn man
die elektrischen Wagen durch den gerade Unter den Linden starriluthender Menschenverkehr gehen lasse, zumal an schönen Som -
mertügen und Sonntagen würde das Leben und die Gesundheitder Passanten bedroht werden. Der Kaiser habe die Empfindung
gehabt , daß er gleichsam für die an dieser Stelle entstehenden Un¬
glücksfälle mit die Verantwortung zu tragen hätte . Es sei nicht
richtig, daß die Ueberführung den Wünschen des Kaisers früher
entsprochen hätte .

Bezüglich 'des Märchenbrnnnens habe der .Kaiser geäußert ,der Gedanke habe ihm ansgezeichnet gefallen. W'aS an dem Ent¬
wurf eine Abänderung werth machte, sei ihm von der Ueberzeug-
ung diktirt, daß man die Gestalten , Lage und die Märchen denKinder» näher bringen müsse, weshalb die Auflösung der Anlagein einzelne Gruppen erforderlich sei .

Bezüglich der Umgestaltnng der Linden habe der Kaiser ge¬
sagt , daß das von dem Ausschuß abgelehnte Projekt Nr . 2 des
Stadtbauraths Krause das einzig richtige sei. Er werde nur dieser;Plan genehmigen und könne zuwarten .

W A-f; - *'*■£*
ijarrcit für 406 000 War ?, Cigaretten für 2000 Mark, Eisenblech iurrund g Millionen Mar ?, Banmwollenwaaren für insgesammt 4,6 Mil¬lionen , Wollwaaren für rund 2 Millionen und Seidenwaaren für638 000 Mark nach Australien.

= Abömrhammr und tzaMullah.
Die Beiinruhiguu -r über die Nachricht von dem Tode des Emirs

von Afghanistan daueckt in London trotz aller gegentheiligen Nach¬
richten doch noch fort. Afghanistan bildet die Scheide zwischenNnssi sch - Asien nnd dcui britischen Indien und bisher wares Rußland in seinem Vordringen gegen Süden ein mächtiges Boll¬
werk . Da innß allerdings England voll Besorgniß schauen , daß in
diesem Bollwerk auch nicht die geringste Aendernng eintritt . Die
Todesnachricht , so meint die „ Morning Post" , komme gerade jetzt,während des Buren kr ieges so unwillkommen, wie ein Dieb inder Nacht. Im Falle russischer llebergriffe würde Großbritanniennicht im Stande sein , direkte defcnside Maßregeln an der Grenze zutreffen, die in einem solchen Falle bedroht sein würde. Die un¬mittelbare Vcrtheidignng derselben liege in den Händen der Afghanenund Großbritannien würde als sofortiges Büttel nur darüber ver¬
fügen , jede Verletzung der afghanischen Grenze als einen casus belli
anznsehen. Daß eine solche Becletznng ein casus belli fein müsse ,sei in den letzten Jahren als Grundsatz der indischen Regierung an¬erkannt worden , die in dieser Frage nicht als unabhängig von der

, Reichsregicrnng angesehen werden könne . Der „ Daily Telegraph"
> warnt vor etwaiger Einmischung in Erbfolgezwistigkeiteu Seitens
j Großbritanniens.

Der neue australische Zolltarif -Entwurf.
— Melbourne , 9 . £ ?:.

-clcr Handelsminister legte gestern im Bnndesparlament den neuenTnrifentwnrf für die „ Commonwealth of Anstralia " vor und bemerktedabei, die in dem Enrwnrse vorgesehenen Zollsätze seien mäßige Schutz -Mc . Unter den Zollsätzen befinden sich folgende:
Eingeführte Spirituosen 14 Schillinge für die Gallone , Flaschenbier18 Pence, Faßbier 1 Schilling, Schaumwein 12 Schillinge, andere Weinein Flaschen 8 Schillinge, in Fässern 6 Schillinge , verarbeiteter Tabakdas Pfund 3 Schillinge 6 Pence mit Zuschlag von 15 Prozent desWerthes. Vom Ausland eingeführte Tabakblätter ll /2 Schillinge,ivahrend die Abgabe von Tabakblättern aus Australien 1 Schilling be¬trägt, Cigarren sind einem Zoll von 5i/2 Schilling per Pfund nebst 13Prozent des Werthes unterworfen , Cigaretten einen Zoll von 61A Schil-linfi per Pfund . Zucker 9 Pfund 10 Schillinge die Tonne , Wollseiden-iwffe 20 bis 25 Prozent ihres Werthes , Leinen- und Baumwollstoffe 10bis 15 Prozent , Wellblech und verzinktes Eisenblech 30 Schillinge proTonne . Australische Spirituosen zahlen eine Abgabe , die etwas geringerist als die für die cingefübrten. Einheimisches Bier die Gallone 3Pence , Zucker die Tonne 3 Pfund mit 2 Pfund Rabatt , wenn er dorrweißen Arbeitern fabrizirt ist.

Die Regierung schlägt ferner vor, das Prämiensystem einznführen,um neue Industrien , namentlich Hochöfenbetriebe und Maschinenfabrikenzur Niederlassung in Australien zu veranlassen.
Die direkte deutsche Ausfuhr nach Australien betrug 1900 47,9Millionen gegeu nur 31,3 Millionen in 1897 . Flaschenbier ging für731 00h Mark, Zucker für 900 000 Mark , Wein und Schaumwein zu¬sammen für 22 000 Mark, Spiritus und Liköre für 23 000 Mark . C --

Smir Abburrhaman ff.
Die Engländer hoffen, daß es Abdurrhaman ' s ältestemSohne, dem jetzige» Emir Habibnllah — „ der von Gott geliebte " —

gelingen werde, sich auf dem Throne z» halten , da er mit der Ver¬
waltung bekannt sei und wiederholt große Provinzen regiert und
auch schon seinen Vater ani Sitze der Centralregierung vertrete »
habe. Als Zeichen des größten Vertrauens, das der Later dem Sohne
zeigte, sei auzusehen, daß Habibnllah im Jahre 1897 die Kontrolleüber den Staatsschatz erhielt . Um seinen Sohn mit den Großen desLandes zu verbinden , veranlaßte Abdurrhaman ihn, wiederholt zu hei-

rathen, in Folge dessen Habibnllah jetzt 8 Frauenund eine zahlreicheNach
kommenschaft hat. Trotz alledem dürste seine Lage , die wir bereitl
hervorgehoben haben, eine sehr schwierige sein. Die erste Frau
Abdnrrhamans war eine Tochter des Neffen Dost Mohameds. allein
sein Sohn aus dieser Ehe , Abdnlla Khan , starb in der Gefangen¬
schaft Schir Alis. Dann heirathete Abdurrhaman im Exil zuSamarkand eine Tochter des früheren Emirs von Bndakschan, allein
diese Ehe blieb kinderlos. Dagegen hatte der Emir von einer Kammer¬
zofe und Sklavin seiner Frau zwei Söhne und das sind eben der 1872
in Samarkand geborene Habibnllah und deffen 1875 zur Welt geko« - .mener Bruder Nascullah . der vor einigen Jahren England besuchte» ,Die Sklavin , Namens Gulrey , hat dem Abdurrhaman zwar noch !
Zwillinge geboren , allein diese sind längst todt . Als Abdurrhaman !
zur Herrschaft gelaugte , fügte er feinem Harem eine Enkelin Dost
Mohameds, Bibi Halima , hinzu nnd diese hatte zwei Söhne, vo»«
denen der eine , Mahomed Omar Khan , noch lebt und da er „könig¬lichen Geblütes" ist, für einen gefährlichenRivalen Habibullahs gilt. ,Letzterer stammelt und er soll von den Afghanen svottweise :
„Stammeler " bezeichnet werden. Wie oft Abdurrhaman auch sein«« !ältesten Sohne die innere Verwaltung überließ , so hat er doch die ,auswärtigen Angelegenheiten vollständig in seiner Hand behalten und!
es ist daher fraglich , meint die „Flf . Ztg .

"
, ob Habibnllah dies

uöthige Einsicht in diese Dinge besitzt.
* * *

Die „Times " erinnert daran , daß Emir Abdurrhaman vorseinigen Jahren schrieb : „Ich habe während meines Lebens dvßiirjgesorgt, daß alle Mitglieder meiner Familie und das afghanischei
Volk die Suprematie meines ältesten Sohnes anerkannten" . Da » » jbemerkt das Blatt weiter : „Was wir von Habibnllah wissen, W
hauptsächlich in Abdurrhamans Memoiren enthalten . &aiom \man im Stande ist, dieselben zu prüfen , zeigt es sich, daß diefeLbeM
ziemlich korrekt und wenigstens von großen Uebertrerbungen fuefl
find . Während des Krieges gegen Eyub führte Habibullah , o&»
wohl er nur ein Knabe war , in Abwesenheit seines Vaters,, '
nominell den Oberbefehl über Kabul, und bei seiner Rückkehr lobte ,ihn der Emir dafür , daß er „ muthvoll unter den Soldaten umher - ;
gegangen sei und in seinem Interesse zu den Anführern derselben 1
gesprochen habe.

" Im Jahre 1888 ivährend des Krieges mit
Jschak wurde Habibullah ' wiederum der Oberbefehl über die
Hauptstadt übertragen und er behielt denselben während der
zwei Jahre , da sich sein Vater in Ärrkestan aufhielt . „Ich faw8»\schreibt Abdurrhaman seDst, „daß er das Land so weise, klug und ;ganz meinen Wünschen mtsprechend regiert hatte, daß ich ihm AoeiOrden verlieh : einen für seine ausgezeichneten Dienste in 'der Ver¬
waltung des Landes und einen zweiten dafür, daß er eine Meutere »meiner eigenen Soldaten unterdrückt hatte. Er trat bei 'dieser-
Gelegenheit äußerst tapfer auf und ritt allein mitten unter die ,rebellischen Soldaten , ohne Furcht zu zeigen .

" <
Danach erlaubte ihm

^ Abdurrhaman, cm seiner Stelle 4*rtjöffentlichen Durbar (Audienz ) zu halten, und er nöthigte serneianderen Söhne , den wöchentlichen zeremoniellen Besuch, den sieihm abstatteten , dann auch in 'der Residenz des Habibullah abFu -
statten . Auf «diese Weise brachte Abdurrhaman den Habchulläh «mden Vostdergruiid, lange ehe er ihn zu feinem Thronerben machte,wahrscheinlich um seinen Charakter und seine Fähigkeit zu Prüfen , jAbdurrhaman vermied es dabei , ihn in die gefährliche Position ;eines Thronerben zu bringen . Er begnügte sich damit , wie er
sagte, dem afghanischen Volke und Anderen außerhalb Afghani¬stans sehr deutlich zu zeigen , „ welchen von meinen Söhnen ich als

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fcrgns Hnme.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten.)

(81 . Fortsetzung .)
39 . Kapitel .

Waldau unterhielt sich noch ziemlich lange mit HauptmannLarcher, bis dieser endlich , vollständig erschöpft an Leib und Seele ,üch zu Bett begab . Vorher hatte er Waldau noch versprochen ,bald mit nach London zu fahren , und ihn gebeten , am nächsten
Tage bestimmt wiederznkommen.

Bevor sich Erich und Herbert an jenem ereignißvollen Tagetrennten, um zur Ruhe zu gehen , sagte der crstere noch bedenklich :
„Ich hoffe , Hiller bekommt von unserer Absicht nicht etwaWind , denn sonst warnt er am Ende Frau Bezel — ich kann sie

noch immer nicht Mutter nennen — und veranlaßt sie , rcns aus
oem Wege zu gehen .

"
„Darum brauchst Du keine Bange zu tragen, " versetzteWaldau ruhig . „Hiller hat jetzt viel zu viel zu thuu — "
„ Was meinst Du damit '-""
„Dein Baker zeigte mir einen Brief , in welchem Hiller sich

entschuksi 'gj-
, nicht nab Thorston kommen zu können , da seineFrau gefährlich krank in Eastbourne darnieder ' -eae.

"
„Ach ja , ick entsinne mich, daß er auch mir das schrieb. Was

wag ihr nur fehlen ?"
„Sie hat die Pocken ?"
„ Die Pocken ! " rief Erich in erschrockenem Tone . „Mein

Gott, die Aermste ! Sie ist verloren !"
„ Wer sagt denn das ^ Sie kann doch genesen ! "
„Von den Pocken — vielleicht ! " sagte der junge 'Mann

biister . „aber nicht von dem Schlag , der ( - -? Eitelkeit erleid'-" .
Wie oft hak sie mir geiagt, daß , wenn -ie eines Tages häßlich wer-
> " ioffie . sie sich sofort das Ltben nehmen würde . — Denke au

meine Worte, Herbert. Wer weiß , ob wir nicht bald ihre Todes¬
anzeige erhalten .

"
Nach diesen prophetischen Worten ging Erich in sein Schlaf¬zimmer.
Waldau «dachte nicht lange über diese Aeußeningen nach , be¬

schäftigte sich vielmehr mit den Gedanken an das Zusammen¬treffen Hauptmann Larchers mit dessen Gattin .
Dieses fand in der Billa Clara in Hampstead statt und zwarbereits am folgenden Nachmittag. Beglestet von seinem Sohneund Waldau stieg der alte Herr in den Zug , der ihn nach Londonund von da nach Hampstead trug . Im Coupee führte er die

llnterhaltung , die er am Abend zuvor abgebrochen , mit Waldau
auf das lebhafteste fort , wobei Hiller und seine unerklärliche Hand¬lungsweise den Hauptgegenstand bildeten .

„Ich habe viel darüber nachgedacht, was Sie mir in Bezugauf Hiller sagten, " bemerkte Larcher , „und dennock kann ich seinBenehnwu nicht in Einklang mit Ihrem Verdacht bringen , HerrWaldau . Erich erfuhr zum Beispiel von -der ganzen Tragödieerst in jenem Rloment, las Hiller selber ihm die Papiere gab .
"

„Ich weißdas, lieber Herr, " antwortete Waldau . „Aller¬
dings übergab er Erich die Papiere , aber — er war dazu gezwun¬gen durch Frau Bezel — Pardon, Frau Larcher. "

„Bitte , sagen Sie nur immer Frau Bezel , es ist mir lieber.Aber auf welche Weile hätte sie ihn gezwungen ? "
„ Sie las den Roman „ Eine Laune des Schicksals " und

schrieb daraufhin an Erich , er möge sie besuchen, sie hätte ihm
Wichtiges über seine Eltern mitzutheiten. Wie Sie wissen , weicht
?hrc Darstellung der Dinge wesentlich von der Hillers ab . Der
Letztere wählte also von zwei Nebeln das kleinere , indem er ihrzuvorkam und Erich selber in die Geschichte einweihte.

"
„ Jawohl "

, mischte sich hier Erich inst Gespräch , „er hütete
sich oder, mir den „ Fall Larcher " zu erzählen, sondern überließ esmir wohlweislich , mich mit demselben durch die Berichte im
„Beobachter von Eonterbury " bekannt zu machen. Daß die ganze

Angelegenheit überhaupt aufgerührt wurde, haben wir einzig undallein Jenny zu verdanken . Hätte sie nicht jene alten Zeitungen ,gelesen und den Inhalt Linton erzählt, so hätte dieser den Romans
nicht geschrieben — Frau Bezel ihn nicht gelesen — mir nicht ge,
schrieben — und Hiller hätte mir die Papiere nicht gegeben .

"
„ Hm , hm, allerdings — Hiller konnte angesichts der ihmdrohenden Gefahr gar nicht anders — er war gezwungen . Dir dieBlätter zu geben ." !
„Jawohl , das stimmt ", bestätigte Waldau. „Er rührte sicherst, nachdem er in die Enge getrieben worden war .

"
„ Ich wundere mich nur , daß Hiller nicht alles in Bewegung

setzte, mich und Erich einander fernzuhalten.
"

„Oh , da handelte er auch nur gezwungenermaßen. " bemerkteWakdau . „ Er wußte , daß Erich und ich fest entschlossen waren ,das Geheimniß zu lüften und rechnete bestimmt darauf , daß wirdie Sache im Stich lassen würden, sobald Erich erfuhr , wer Me
sind . "

„ Da hatte er auch richtig gerechnet," warf Erich ernst ein.
„Er machte dabei nur einen Fehler," sagte Hauptmann Lar -

cher. „Er glaubte nicht, daß ich meine Frau wiederzuschen ver¬langen würde , sobald ch hörte, daß sie noch am Leben sei.
"

„ Diesen Wunsch scheint er allerdings nicht vorausgesetzt zuhaben, " meinte Waldau .
„Es scheint so . Er dachte wahrscheinlich, ich würde in Thor -

ston als Ferdinand Paynton in gewohnter Ruhe weiter leben , undmich scheuen, meine Identität selbst meiner Frau gegenüber ein,
zugcstehen . Ich hätte /das vielleicht auch gethan — wenn Erichnicht wäre . Aber ihm , meinem lieben Sohn , bin ich es schuldig ,zu versuchen , rein und makellos vor seinen Augen dazustehen!lind die Zusammenkunst mit meiner Frau soll der erste Schritthierzu sein .

"

„ Ich bin beinahe überzeugt, daß Hiller Jeringhams Mörder
ist, " meinte Waldau . „ Wäre der Gärmer in jener Nacht einen



Sette L
.<3 a b 11 cu t U3 Teile . ytr. 238.ten rechtmäßigen Erben meines Thrones betrachte.

" Leit einigenNähren empfing Mdurrhaman alle Berichte der Regierungsämterhurch KabKullah , und er erließ auch alle Befehle an seine Gou -

S-t

Habib Ullah Chan.

verneure und Generäle durch ihn .
" Abdurrhamon hat in seinen

Memoiren 'den Thronfolger ermahnt , die Hauptstütze des künftigen
afghanischen Herrschers in einer Allianz mit England zu sehen.

Lages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Am 18 . Oktober begeht der Fürst Leopold von Hohen -
zollern sein 50jähriges Militärjubiläum . Auf Befehldes Kaisers begibt sich zur Beglückwünschung des R eg im ent s -
chefs eine Abordnung des hiesigen 40. Infanterieregiments ,bestehend aus dem Obersten Fulda und vier anderen Offizieren , nach
Sigmaringen .* Nachdem der bisherige Unterstaatssekretär im Reichspostamte,Fritsch , der bereits seit Anfang Mai beurlaubt war , unter Ver¬
leihung des Charakters als Wirklicher Geh . Rath in den Ruhestand
versetzt worden ist , ist der Direktor der zweiten Abtheilung des
Reichspostamtes , Sy dom , znm Unterstaatssekretär , und der
Geh . Oberpostrath Presset zum Direktor im Reichspostamt er¬
nannt worden.* Die in Posen tagende Delegirtenversammlung der
Vereine deutscher Katholiken nahm dem „Posener Tageblatt "
zufolge eine Satzungsänderung dahin an . daß der Zweck des
Verbandes die Förderung des religiösen Lebens , die
Pflege deutscher Gesinnung und die Wahrung der berech¬
tigten Interessen der katholischen Deutsche » sei.

— SSerrtn , 8 . Okt . Für den Kronprinzen , der, nachdemer seine Studien in Bonn beendet haben wird , wieder in Potsdambeim 1 . Garderegiment z . F . als Huuptmann und Kompagniechefund später bei einem Garde -Kavallerie -Regiment Dienst thun wird ,trifft man , der „ Voss . Ztg . " zufolge, bereits Vorkehrungen , um ihmdie unweit des Neuen Palais belegene, vor einigen Jahren von,
Kaiser angekaufte Villa In gen heim in Potsdam als Wohnung
zur Verfügung zu stellen . Das Landhaus wurde bisher von dem
jugendlichen Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha und seinerMutter , der Herzogin von Albany , bewohnt . Ans dem umfang¬
reichen, von der Havel begrenzten Grundstück wird für den Kron¬
prinzen auch eine Reitbahn gebaut .

Oesterreich-Ungar «.
* Nach dem spät in der Nacht erfolgten Sieg der beiden

sächsischen Kandidaten Hintz und Korodi in Kronstadt kam
es zu großen Prügeleien , wobei die ungarische Fahne beschmutzt
wurde . Die Gendarmerie mußte wiederholt einschreiten.* Die Auswanderung aus Kroatien nach Amerika ist
derart groß , daß bei der jetztigen Aushebung für das Militär
im Otocsacner nnd Karlsstädter Bezirk allein 600 Rekruten
fehlen. (Fkf. Ztg .)

Belgien .
* In der Kammer richtete in der fortgesetzten Erörterung über

di« H e e r e s r e f o r m der Sozialist V a n d e r v e l d e an die Regierungdie Anfrage , welche finanziellen Folgen das von der Regierung
vorgeschlagene Söldnersystem haben würde.

Der Minister des Innern lehnte die Beantwortung ab mitder Bemerkung , daß der Finanzministcr augenblicklich abwesend sei.Der Sozialist Del Porte glaubt , die Mehrausgaben fürde» jährlichen Mindcslbedarf auf 2 0 Millionen veranschlagen zukönnen , ohne daß dadurch Belgien eine ausreichende Wehrkraft be¬
käme. Tie Vcrthcidigling der Grenzen erheische eine halbe Million
ÜDtomi , die nur durch die Einführung des schweizerischen Wehrsystemsaufzubringen sei.

Frankreich .
— Paris , 9 . Okt . In der Bndgetkommission stellte der

Sozialist Leinbat den Antrag ans Streichung des Knltnsetats .
Frourier bekämpft -den Antrag , indem er erklärt , es sei nicht Auf¬
gabe der Kommission , ilber diese wesentlich politische Frage zu ent¬
scheiden. Dir Trennung der Kirche vom Staate könne nicht durch
bloße Streichung des Etats herbeigeführt werden . Tie Kom¬
mission beschloß mir 12 gegen 6 Stimmen , der Kammer den An¬
trag ans Streichung des Kultrisbiidgeto vormlegen .

Der „Figaro " meint , falls dieser Antrag angenommenwürde , so würde die Folge sein , daß die ganze Seelsorge in Frank¬
reich von den behördlich genehmigten Kongregationen ertheiltwürde . (Der betr . Antrag ist mehr als einmal schon in der Kom¬
mission gestellt worden , ohne aber in der Kantmer Zustimmung
zu finden . D . R .)

Spanien .
* Die Blätter veröffentlichen, ohne Kommentare daran zu knüpfen,ein königliches Dekret , wonach alle Gesellschaften , welche an

Aktionäre oder Obligationsbesitzer ihre Zahlungen in Gold leisten , die
Steuer auf Obligations - oder Aktienzinsen oder Abgaben aufDividenden oder Amortisirungell auch in G o l d zu zahlen haben. Da aufdem spanischen Markte Goldmünzen tlicht existiren, wird man die Steuer
in Pesetas entrichten, aber mit dem nach den Tagesnotirnngen sich
ergebenden Aufschlag.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 1 . Oktober ds . Js .wurde die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers an der Höheren Mäd¬

chenschule m Karlsruhe der Lehrerin Dr . Marie G e r n e t daselbst über¬
tragen .

Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 24 . September d .I . wurde Hauptamtsgehilfe Heinrich Köhler bei der Zolldirektion als
Revident etatmäßig angestcllt .

Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofes vom 7 . Oktober d . I .wurde Kanzlcigehilfe Alb . Dörr zum Kanzleiasssstenten beim Verwalt -
ungsbof ernannt .

Ans Baden .
< Karlsruhe , 9. Okt . Die letzte hiesige Landtagswahl

soll , wie der „Vorwärts " meldet. Seitens derKarlsruherPartei -
geuossen durch eine Protestschrift an den Landtag an gejochtenwerden. Der Protest stütze sich auf die Neueiiitheilung einiger
Wahldistrikte . Man wird dieser Meldung wohl ein berechtigtes Miß¬trauen entgegensetzen dürfen.* Durch die Blätter geht eine Notiz , welche die Reise des
badischen Finanzmiiiisters Dr . Buchenberger nach
Stuttgart mit der Eisenbahntarifreform in Zusammenhangbringt . Diese Mittheilung dürfte nicht zutreffend sein, vielmehr solles nach einer Stuttgarter Meldung der „Frkf . Ztg .

"
sich bei der

Besprechung des badischen und des württembergischen Finanzministersum die Lage der Finanzen im Reiche und in den Einzel¬
staaten gehandelt haben.

-f- Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind im Monat Sep¬tember 1901 418 Rentengesuche ( 44 Alters - und 374 Invaliden - bezw.
Krankcnrentengesuche) eingereicht und 365 Renten (35 -f - 313 -f - 17 )
bewilligt worden . Es wurden 29 Gesuche ( 7 - f- 22 ) abgelehnt , 277
(20 -p. 257 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgericht¬lichen Verfahren 3 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Septembersind im galten 29 892 Renten (8189 Alters - , 21 334 Invaliden - und869 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamenwieder in Wegfall : 12 871 ( 4 2̂89 -f . 8381 -f - 201 ) , so daß auf 1 .Oktober 1901 : 17 021 Rentenempfänger vorhanden sind ( 3900 Alters - ,12 963 Invaliden - und 168 Krankenrentner ) . Verglichen mit dem1 . September 1901 hat sich die Zahl der Jnvalidenrentenempfänger ver¬

mehrt um 186 , die der Altersrentner vermindert um 1 und die derKrankenremner vermindert um 7 . Die Rentenempfänger beziehenRenten im Gesammtjahresbetrage von 2 277 730 M . 80 Pf . (mehr seit1 . September 1901 27 354 M . 93 Pf . ) . Der Jahresbetrag für die imMonat September bewilligten 35 Altersrenten berechnet sich auf 6410 M .80 Pfg . , für 316 Invalidenrenten auf 47 732 M . 40 Pfg . und für 17
Krankenrenten auf 2482 M . 20 Pfg . , somit Durchschnitt für eine Alters¬rente 154 M . 59 Pfg . , für eine Invalidenrente 151 M . 05 Pfg . , füreine .Krankenrente 146 M . 01 Pfg . Für sämmtliche bis 1 . Januar1901 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahresbetrag einerAltersrente 132 M . 80 Pfg . , einer Invalidenrente 131 M . 26 Pfg . , einerKrankenrcnie 148 M . 60 Pfg . Beitragserstattungen wurden im Monat
September 1901 angewiesen : infolge Heirath weiblicher Versicherterin 240 Fällen 8832 M . , infolge Todes versicherter Personen in 51 Fällen2837 M .

Im Monat September 1901 wurden beim Genossenschafts-
vorstande der Badischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft 431

Unfälle «".gemeldet . Davon betrafen 415 die Landwirthschaft , 16 f>i«Forstwirtbschafr; von den Verletzten waren 253 Unternehmer , 7zFamilienangehörige derselben und 103 Arbeiter . 181 Unfälle wurde,vernrsachr durch Heravstürzen von Heu- und Fruchtspeichern, von Leiter, /Treppen usw . , durch Herab - und Umfallen von Gegenständen . 134 Un¬fälle ereigneter: sich beim Fuhrwerk und beim Umgang mit Zug - undNutzrhieren. 12 Unfälle hatten den Tod des Verletzten zur Folge ,204 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere Entschädigungenerstmals festgestellt, in 266 Fällen wurden Renten abgeändert , in 17gFällen erfolgte die Einstellung der Renten wegen Wiederherstellung derRentenempfänger . In 43 Fällen wurde die Bewilligung einer Renteabgclehnt . Durch Tod schieden 23 Personen aus dem Rentenbezuge ans.Zur Auflösung der Main -Neckar-A«-«
wird dem „Mannh . Gen .

" aus Karlsruhe geschrieben:
Die Beschlüsse der Badener Konferenz in Sachen der Main -Neckar»Bahn dürften sich in der Hauptsache auf der Basis bewegen , die Staats «minister v . Brauer seiner Zeit im Landtage vorgezeichnet hat . Herrvon Brauer gab damals der Ueberzeugung Ausdruck, daß die preußischeRegierung , die ja aus den früheren Verhandlungen wisse, daß bei unikeine Neigung bestehe, in die preußisch-hessische Gemeinschaft einzntreten.keinen Versuch machen werde , « ns irgendwie zu drängen . Dagegen ftjes eine andere Frage , ob es vom badischen Standpunkte aus nützlich sei,das Verhältniß mit der ' Main -Neckarbahn in aeternum bestehen z,lassen. Die kleine Main -Reckarbahn von nur 90 .Kilometer Länge Hafteine komplizirte und umständliche Verwaltung , sie stehe gleichzeitig unteiRegierungen und drei Obcrrechnungskammern . Das sei ein Zustand ,der auf die Dauer nicht haltbar bleibe . So sicher für ihn nun feststehe,daß für die badische Bahn kein Anlaß vorliege , in die preußische Gemein

schaft einzutreten , so würde doch die Frage aufgeworfen weiden müssen,ob cs nickit in unseren Interessen läge , das Verhältniß bei der Main«Neckarbahn zu lösen und dort eine andere , den jetzigen Verhältnissenmehr entsprechende Organisation zu schaffen. Eine Regelung der Der«Haltnisse lasse sich in zweierlei Weise denken. Wir könnten für das HeineStück der Main -Neckarbahn, das von Heidelberg bis zur hessischen Grenzegehe , in die preußisch- hessische Gemeinschaft eintreten . Freilich werdees sich kaum verlohnen , wegen eines so kleinen Stückes um Aufnahme stiden großen Apparat der preußisch-hessischen Gemeinschaft nachzusuchen .Es werde deshalb wohl zweckmäßiger sein, den Versuch zu machen, iniVerein mit den anderen betheiligten Regierungen die Main - Reckarbah ,aufzulösen in der Weise , daß jeder Theil sein Stück znrücknimmt. Fztväre dann allerdings noch ein Vertrag mit Preußen über den gemein»famen Betrieb der Strecke Heidelberg -Frankfurt abzuschließen, da er j,nicht angängig wäre , an der Grenze mit großen Kosten einen Umschlags-bahnhof zu bauen , die ganze Strecke müßte vielmehr gemeinsam betrieb«werden . Es werde dann zu einem ähnlichen Verhältniß kommen, wiees bereits zwischen Sachsen und Preußen besteht, wo auch — zwischenBerlin und Leipzig — ein gemeinsamer Betrieb bestehe. So weit sichdie Sache übersehen lasse, glaube er, daß die beste Lösung die sein werde ,ivenn wir unseren Antheil wieder zurücknehmen und auf der Strecke
Heidelberg -Frankfurt einen gemeinsamen Betrieb einsührte« . Boneiner Eiscnbahngemeinschaft nach preußisch-hessischem Muster ist sonachkeine Rede , die Abmachungen betreffen lediglich die Verwaltung und denBetrieb der kleinen Strecke. Wenn in dieser Hinsicht, woran man kaum
zweifeln darf , ein befriedigendes Resultat erzielt worden ist, so werdendies besonders die Bewohner der Bergstraße freudig begrüßen , die unte»den unerquicklichen Verhältnissen der Main -Neckarbahn schon lange z,leiden haben.

Badische Chronik.
[ ] Mannheim , 9 . Okt . Zu der Einweihung der Kaserne»wird noch berichtet , daß die Baukosten sich auf 2 253 000 Mk . br>

laufen , diejenigen des Proviantamts auf m . 350 000 Mk . Ar
Kafernenanlage nimmt eine Grundfläche von 50 000 Quadrat -
Metern ein , das Proviantamt erfordert eine solche von 9000
Quadratmetern . Hierzu kommt noch der Detailexerzierpiatz , wel¬
cher das Proviantamt von der eigentlichen Kafernenanlage trennt .* Mannheim . 9. Okt . Gestern Nachmittag halb 6 Uhr rourWder verheirathete Bahnarbeiter Jakob Roth von Hockeuheim , beschäftigtin der Mischgasanstalt auf dem neuen Rangirbahnhofe . währendder Arbeit vom Schlage getroffen und war sofort todt .

B Mannheim , 9 . Okt . Der 27 Jahre alte Arbeiter Joseph
Fahlbusch von hier , beschäftigt auf dem Mannheimer Bahn -
Hof, wurde gestern zwischen Schienengeleisen liegend todt mifge*.futtden . Wie sich der Vorfall zugetragen , weiß Niemand . Der
Verunglückte hinterläßt eine junge Wittwe - :

:/ : Hockenheim, 9 . Okt - Wie man hört , hat der neuge¬
gründete Frauenverein Hockeuheim, welcher bereits über 200 Mit¬
glieder zählt , von der Großherzogi « ein Geschenk von 60 Mk . er¬
halten .* Leidelöerq , 9 . Okt . Die durch die Blätter gegangene Nach¬
richt, das P o r t l a n d c e m e n t w e r k in Leimen betreffend kaim
die „H . Ztg ." dahin richtig stellen , daß nur eine Kündigung vo«
Arbeitern zur Herbeiführung der üblichen Betriebseinschränkunz
während der Wintermonate stattgefunden hat , während alle weitere »
Angaben unrichtig sind .

'
:* Keidekverg , 6 . Okt . Im Amtsgefängniß hier erhängte

sich der ledige , 29 Jahre alte Schuhmacher Ludivig Bauer au!
Unterkeffach . Derselbe befand sich wegen eines Sittlichkeitsverbrecheniin Untersuchungshaft .

Moment früher zu sich gekommen , so hätte er vielleicht die Mord -'that gesehen .
"

„Aber welchen Grund hätte Hiller haben können ? " warf
Erich zweifelnd ein .

Sein Vater und Waldau wechselten einen verständnißinnigen
Blick . Sie wünschten beide nicht , !daß der junge Mann eine Ahn¬
ung haben solle, wie sie die Beziehungen zwischen Frau Bezel und
Hiller dachten . So sagte der alte Mann ausweichend :

„ Wir müssen eben zusehen , seinen Grund zu erforschen . Wer
weiß , was wir da noch alles erfahren .

"

„Wie denkst Du über Mona betreffs des Verbrechens ?"
fragte Erich .

„Mona ist nicht schuKng. Wie hätte sie in den Besitz des
Dolches kommen sollen ?"

„Meine Mutter behauptet , den Dolch noch im Wohnzimmer
gehabt zu haben .

"

„Das fft ein — Jrrthum "
, widersprach Hauptmann Larcher

bedächtig — ursvillkürlich hatte sich ihm «das Wort „Lüge " auf
die Lippen drängen wollen , er wählte jedoch zartfühlend den mil -

•deren Ausdruck . „Sie bedrohte mich nur mit der Scheide ; in ihrer
maßlosen Aufregung hat sie vielleicht geglaubt , die Waffe in der
Hand zu halten . Ich aber hatte sofort bei ihrem Eintritt in 's
Zimmer bemerkt , daß die Scheide leer war . Ihre vor Gericht
abgegebone Aussage entspricht schon eher der Wahrheit ; da giebt
sie zu , den Dolch int Ballsaal verloren zu haben . Die Frage ist
nun : wer f<md im Waffe ? Ausgeschlossen ist es nicht , daß
Hiller — "

„Oder Jeringham "
, fiel Waldau ein .

„Unmöglich ! Ganz unmöglich ! "
„Nun , er war doch 'den ganzen Abend in Frau Larchers

Nähe , da ist es mglich , «daß er 'den Dolch fallen scch und aufhob .
Oder vielleicht zog er ihn aus der Scheide und vergaß , ihn dort¬
hin zurückzustecken . Vielleicht gab er ihn Mona — "

„Unsinn ! " versetzte Hauptmann Larcher ärgerlich . „Mona
hat mit dem DerbreckM gar nichts zu thnn . Sie war ein gutes

Mädchen , das nur entfloh , weil sie fürchtete , meine Frau werde
sie dem Bruder verrathen . Hiller traf Mona später in London ,wo sie bald nach der Geburt ihres Kindes starb .

"
„Ah — also Hiller brachte Jenny zu Ihnen ?"
„Ja , er wußte , daß Denis Bantry , der Onkel 'des kleinen

Wesens , in meinen Diensten stand . Ich adoptierte Jenny , sagteihr aber , sie sei das Kind eines Herrn Kennedy , der mit Mona ,Denis Schwester , verheirathet gewesen war . Sie glaubt das noch
heute . Und ich bitte Sie , Jenny bei diesem Glauben zu lassen .

"
„ Gewiß , gewiß "

, beeilte sich Waldau zu versichern , „es wäre
grausam , wollte man ihr die Wahrheit enthüllen . Doch da sindwir in London." (Forts , folgt .)

Theater , Kunst imb Wissenschaft .
= Pe >lsionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller ( (5. B .)Für die wachsende Bedeutung dieses Humanitären Unternehmens - sprichtam besten der erfreuliche Zugang an außerordentlichen ( unterstützenden)Mitgliedern aus den Kreisen der deutschen Verleger . Von den in der

letztere Zeit beigetretenen außerordentlichen Mitgliedern sind zu nennen
Hannoverscher Courier, Karlsruher Tagblatt , Badische Presse ( Karls¬
ruhe) , Karlsruher Zeitung , Pfälzische Rundschau ( Ludwigshafcn ) ,Neustadter Zeitung , Pfälzischer Kurier ( Neustadt a . H . ) , dann die be¬kannten Verlagsfirmen Albert Ahn ( Köln a . Rh . ) und Alexander Koch<Darmstadt ) . Auch von Seite der deutschen Bühnenleiter werden der
Pennonsansialt thatkräftige Sympathien entgegengcbracht . Der Intcn -dani des Stuttgarter Hoftheatcrs , Freiherr zu Putlitz , und der Direktordes Deutschen Schauspielhauses in Hamburg , A . Frhr . von Berger , habenin entgegenkommendster Weise Bencfizvorstcllungen in Aussicht gestellt.
Einzelne Ortsvcrbände , wie Darmstadt , Dresden , Eisenach, Köln a . Rh .,Wiesbaden , München treffen bereits Vorbereitungen zur Veranstaltungvon Festlichkeiten. So dürfte die kommende Saison der Penstonsanstalt
auf dem Gebiete der außerordentlichen Einnahmen neue materielle Er¬
folge bringen . — Allen Kolli gen , die der wichtigen Frage der Altersver¬
sicherung noch nicht näher getreten sind, wird in ihrem eigensten Interesse
dringend empfohlen, sich die Drucksachen der Pensionsanstalt , die vomBureau — München, Max Josefstratze 1/0 — kostenlos versandt werden,

konimen zu lassen und sich über die Einrichtungen dieses Versicherung ^
technischen und zugleich hunlanitären Unternehmens zu informiren .= Aachen. 10. Okt . Bei der gestrigen Versteigerrmg der

Jnneiiausstattnng des berühmten v. Wespien 'schen Patrizierhauseserwarb das Germanische Museum in Nürnberg das mit kost¬baren Gobelins ansgestnttete Empfangszimmer für 57,000 M . Dir
übrige Ansstattiing geht in Privatbesttz über . i

Saris , 9. Okt . Der Schriftsteller und Akademiker PierreLoti , recte Korvettenkapitän Viaud , der au der Expedition nach
China theilgenommen hat , soll den am Dienstag mit dem Packetboote
„Polynesien " in Marseille eiiigctroffeneit Berichten zufolge , in Che
Foo schwer erkrankt darniederliegen . >

— Aaris , 10. Okt . An dem am 13 . Oktober hier zusammen- '
tretende Kongreß für Maß und Gewichte nehmen deutscherseitsder Geheimrath Dr . Förster und der hiesige Marme -Attachi
Siegel theil.

Gerichtszeitnng .
s s Mannheim , 9 . Oki. Kohlenhändler Heinrich B l e ch e r , Mit¬

inhaber der Firma Pottkämper und Co . wurde vom hiesigen Schw ur >
g er i ch t wegen Unterschlagung von 19 000 Mark , mit denen er i<
Frühjahr ilüchtig gegangen war , zu 10 Monat Gefängniß vcrurtheilt . —
Vor der hiesigen Strafkammer hatten sich wieder vier Individuenzu verantworten , die als angebliche Schutzleute die hiesigen Anlagen un¬
sicher machen, indem sie besonders den Liebespärchen nachstellten und von
denselben Geld zu erpressen versuchten. Sie wurden zu Strafen von0 Monaten bis 3 Jahren Gefängniß verurtheilt .

ÖD Zirelkurg. 9 . Okt . Gestern Morgen wurde vor der hiesige"Strafkammer gegen den früheren Kassier der Freib tilgetOrtsk ranken lasse Ebbe verhandelt , welcher in den Jahren1897 -^-1900 von den einkassirten Geldern einen Gesammtbetrag vonüber 1900 Mk. nnterschlagen hatte . Etwa 500 Mk . sind nachträglich
gedeckt worden . Der Angeklagte, welcher einen Jahresgehalt voll1400 M . bezog , ist geständig ; er will die Unterschlagungen jeweilsbegangen haben, wenn seine Familie in Noth war . Er hat jedochfür seine Verhältnisse ziemlich flott gelebt. Das Urtheil kantete auf4Monate Gefängniß . Der Vorsitzende tadelte in derUrtheilS «.
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.4. Reckarelz ( SC. Mosbach) , 8. Okt . Am Sonntag wurde in der
Gemeinde DirdrSheim. aus welcher die Kinder wie aus dem Weiler
Kchreckhof bisher die Volksschule in Reckarelz besuchen mußten , das eigens
erbaute Dchulhaus eingrweiht. AuS Anlaß dieser Feier , an der Sie
jjonje Gemeinde freudigen Antheil nahm , waren die Häuser reich be¬
flaggt . Um 3 Uhr stellten die sich die Schulkinder, die Herren Lehrer,
her Gememderath, die Militär - und Gesangvereine sowie die Orts -
Heget zum Festzuge auf . Am Portal des Schulhauses , wo sich der
Aroßh . Amtsvorstand, Herr Oberamtmann N u ß b a u m, Herr Krcis -
schulrath Dr . Engel , sowie der Baumeister Herr H a r t m a n n in
Lahr (früher in Mosbach) eingefunden hatten , eine längere Ansprache ,
in welcher er die Geschichte des herrlichen Baues auseinandersetzte. Der¬
selbe hat 11/. . Jahre in Anspruch genommen und besteht aus drei mit den
»öthigen Lehrmitteln ausgestatteten Lehrsälen, zwei Hauptlehrerwohn -
»»gtn und einer Unterlehrerwohnung . Die Gesammtkosten des Baues
belaufen sich auf 76 342 Mark ( 8 Mark unter dem Voranschlag) . Nach
ber Ansprache des Baumeisters erfolgte die Uebergabe der Schlüssel an
den Ortsvorstand .Hrn . BLrgcrmstr . En d l i ch , dieser überreichte dieselben
Nit einer begleitenden Ansprache dem ersten Hauptlehrer , Herrn Klein ,
ber daS neue Schulhaus in seine Obhut nahm und Namens der Lehrer¬
schaft gelobte , die Kinder zu brauchbaren und wahrheitsliebenden Me¬
tzern der menschlichen Gesellschaft zu erziehen. Nach einem Liede der
Mnder hüll dann Herr Kreisschulrath Engel an die Feswersammlung
{fett zündende Ansprache , in der er den besonderen Wunsch ausdrückte,
baß stets charakterfeste Lehrer hier freudig ihres Amts walten mögen,
und der Gemeinde Diedesheim, die das Schulhaus erbauen ließ , für ihre
große Opferwilligkeit im Namen der Behörde Dank aussprach. An die
Einweihung schloß sich die Besichtigung des neuen Schulhauses und dann
ein Festmahl im Saale zur Krone. Toaste wurden dabei ausgebracht von
bem Herrn Hauptlehrer Klein , Bürgermeister Endlich , Gemeinde¬
rath G 0 b , Gewerbelehrer Hube r -Mosbach, Pfarrer Bischer , Haupt »
khrer Staubach -Obrigheim , Brückenmeister Oes , Rathfchreiber
H a r b r e ch t . Herr Oberamtmann N u ß b a u m äußerte u . A . den
Wunsch der Errichtung einer Haushaltungsschule an Stelle der Mädchen¬
fortbildungsschule .* Ae« arvifchnfsheim, 8. Okt . Herr Hirschwirth und Metzger¬
meister Wiedmann hier hat vor einigen Tagen ein 1 '/» Jahre altes
Gtutterschwein geschlachtet , das ein lebendes Gewicht von 566 und
rin todtes Gewicht von 504 Pfund batte.* Gppingen, 8. Okt . Gestern Nacht geriethen zwei Fremde , die
stch seit einigen Tagen hier als Taglöhner in landwirthschaftlichen
Arbeiten anfhieltrn, miteinander in einem Wirthshanse in Berwangen
in Streit . Der eine warf den andern derart zur Thüre hinaus,
daß er lt. „Hdlb . Z ." kurze Zeit darailf starb . Das Gericht von
Eppingen verfügte sich noch in der Nacht nach Berwangen. Der
Thäter wurde in das Amtsgefängniß nach Eppingen verbracht.

4 - Pforzheim, 9 . Okt. Eine dieser Tage im hiesigen Rathhause
stattgefundene Versammlung von Interessenten der Schmuckwaaren-
heanche » an der u . A . die .Vorsitzenden und Mitglieder der Handelskammer
und des Kreditoren-Vereinsvorstandes und mehrere Bankiers theil-
aahmen , faßte eine Resolution , in der sie einstimmig anerkennt , daß die
Kredit- und Zahlungsverhältnisse in dieser Branche den Grundsätzen so¬lider und vorsichtiger Kaufleute vielfach nicht entsprechen und dahereiner Besserung dringerld bedürftig sind . Sie beauftragt daher den Vor¬
stand des Kreditorenvereins in Hanau , Gmünd und Pforzheim , einerseitsmtt dem Vorstand und Ausschuß des Verbandes deutscher Juweliere ,Gold- und Silberschmiede, andererseits mit den Grossisten und Fabrikan¬ten in Verhandlung zu treten , um einer im nächsten Frühjahr anzube-
raumenden Jntereffentenversammlung Vorschläge zur Regelung der Kre¬
dit- und Zahlungsverhältnisse zu unterbreiten .

( ?) Pforzheim, 9 . Okt. Auf dem Polizeiamte erschien gestern
früh die 58 Jahre alte ledige Zeitungsträgerin Maier und machte
die Mittheilung , sie sei vorgestern Nachmittag beim Holzsnchen im
Walde von einem Unbekannten überfallen und vergewaltigt wor¬
den . Derselbe, ein junger Mann, habe sie dann noch schwer miß¬
handelt und nur auf ihr Bitten, von weiteren Thätlichkeiten ab¬
gelassen . Die Kriminalpolizei hat sich der Angelegenheit ange¬nommen.

A Anden -Aaden . 8. Okt . Im Saale der Brauerei Bletzer
Hierselbst findet am nächsten Sonntag , den 13. ds., der diesjährigeSerbaudstag des unter dem Protektorat des Großherzogs
stehenden Verbandes badischer Geflügelzucht - Vereine undZüchter statt. Die Vorbereitungen dazu sind dem hiesigen Geflügel -
imd Kaninchenzucht-Verein übertragen. Die Verhandlungen, welche
Herr Regirrungsrath Salzer leitet und zn denen eine große Zahlvon Delegierten erwartet wird , beginnen Vormittags 10 Uhr. Nach
Schlich der Versammlung findet im Gartensaale der Brauerei Bletzer
ein gemeinschaftliches Mittageffen statt.

( !) Lahr, 8 . Okt. Gestern Nachmittag verschied in Ding -
fmgett während der Ausübung seines Dienstes der hier wohnhafte
Gerichtsvollzieher , Herr Martin K n ö r z e r, im Mer von 39
Jahren , infolge Herzschlags . Er war ein tüchtiger und äußerst-ewifsenhaster Beamter .

* Eichstetten , 7 . Okt. Gestern wurde hier unter ungewöhn-
kich zahlreicher Theilnahme und Vorantritt des Militärvereins der
hiefige Bürger Christian D a n z e i s e n zu Grabe getragen , wel¬
cher so unglücklich von einem hohen Nußbaum stürzte, daß er sich
schwere äußere und innere Verletzungen zuzog , welchen er lt.
„Brsg. Ztg " letzten Freitag erlag . Derselbe war Veteran des
Krieges 1870/71 und wird wohl einer der ersten Verwundeten

begründung die mangelhafte Kontrolle und ungenügende
Etsch äftsleitung der Freiburger Ortskrcmkenkasse.

M Konstanz, 9 . Oli . Zwei Atonal unschuldig im Gefängnis? ge¬
sessen hat der Landwirth Mathä B 0 l l i n von Uttenhofen . Der¬
selbe war am 22 . Februar 1900 auf Grund der eidlichen Angaben des
Landwirths Adolf Rutschmann, daß Bollin ihn, den Ruischmami, am 13 .
Dezember 1399 Nachts überfallen , geschlagen und gemißhandelt habe /tu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Die von Bollin ein-
«elegte Berufung wurde von der Strafkammer in Konstanz verworfen.Im Mai ds . Js . ließ Bollin durch Rechtsanwalt Minierer einen Antragauf Wiederaufnahme des Verfahrens einreichen, dem auch stattgegebcnwurde. In der erneuten Verhandlung vor dem Schwurgericht in Kon¬
stanz gestern , in welcher Rutschmann des Meineids angeklagt war , ge¬stand derselbe , daß er den Ballin aus Rache falsch bezichtigt habe und daß«r überhaupt nicht überfallen worden sei, sondern die damaligen Ver¬
letzungen im Gesicht durch Fallen auf scharfkantige Steine sich zugezogenDeckte. Das Schwurgericht verurtheilte Rutschmann zu 2 Jahren Zucht¬fans und 5 Jahren Ehrverlust . — In der Nachmittagssitzung des
Schwurgerichts wurde die 33jährige Dienstmagd Anna Sch 0 re r
wmDeggenhausen (A. Ueberlingen) wegen doppelten Kindsmords"u 1. Falle zu 21/2 Jahr und im 2 . Fall zu 3 Jahr Gefängniß ver¬
urtheilt; unter Zubilligung mildernder Umstände wurde eine Gesammt-strafe von 4 Jahren Gefängniß ( ab 2 Monat Untersuchungshaft) aus -
trsprochen .

BerunschteS .
*= Papenburg, 9 . Okt . Wie die „Emszeitung " berichtet.Entstand Nachmittags in der rlektrometallurgischc« Fabrik in dem

^ rockenraum durch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters Feuer, das
sich sofort über den gesammten Raum ausdehnte - Von 'den 14
ist dem Trockenraumbeschäftigten Arbeitern wurde einer als Leiche
wnd völlig verkohlt aufgefunden , ein zweiter erlag seinen Verletz¬
ungen bereits . Tie anderen 12 Arbeiter sind schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt - Der Brand ist gelöscht.

---- Hamburg , 9. Okt. Die norwegische Bark „Phyllis" aus«Kristiania ging am 3. ds. ftn Schlepptau des Hamburger See-

Dadticdc Dresse .
dieses denkwürdigen Krieges gewesen sein.: denn er nahm als
Dragoner an jenem bekannten muthigen Erkundigungsritt desLeutnants Graten Zeppelin bei Scherweiler im Unterelsaß theilund wurde durch einen Schuß in die Hand kampfunfähig gemacht .Das traurige Geschick dieses Mannes , eines wohlgeachteten Bür¬
gers ttnd seiner Familie wird hier allgemein betrauert .$$ Badrnweiler , 9 . Okt. Zum Preise von einer Viertel¬million Mark ging die hiesige Hofapotheke in den Besitz des HerrnApothekers N e ß l e r von Karlsruhe über.

/ / Schopfheim , 9 . Oft . Realschulvorstand Professor Münz istheute an einem Nierenleiden im Alter von 61 Jahren gestorben .

Unwettermeldunge» .* ZNiesenlyak (A . Bruchsal), 8. Okt . Eine eigenartigeNaturerscheinung wurde heute Mittag zwischen 11 und 1 Uhrhier beobachtet. Zwei Gewitter , von Osten und Westen kom¬mend und von wolkenbruchartigem Regen und Hagelschlag begleitet ,giugeil über uusere Gegend nieder und verursachte» lt. „Krchg. Ztg .
"

eine so starke Verfinsterung , daß man die Nacht hereingebrochenglaubte. Gleichzeitig wüthete ein heftiger Orkan , der in Flurenund Wäldern zahlreiche Bäume entwurzelt hat.* Aornöerg, 8. Okt . Von einem schweren Unfall bliebe» amSonntag Abend Insassen und Leiter eihes hiesigen Fuhrwerkes,welches von Riederwasser kam, verschont . Der Sturm riß einenBailm um. welcher ums Haar auf die Chaise gefallen wäre . DieLaterne wurde zertrümmert . — Die Hochst roin leitung für das
Elektrizitätswerk ist lt. „E. v . W .

" unterbrochen , da der Stnrm
Leitungsstaugeil nniriß . So nnißte wieder zu Kerzen und PetroleiiNi-lampen Zuflucht genommen werden.* Kriberg. 9. Okt . Fall back und Schonachbach sind dem
„E . v. W . " zufolge heute Morgen stark an ge sch wollen , ebensoaiich Gutach . Wenn der heftige Regen anhült, so ist Hochwasserzu befürchten.* Trikerg , 8 . Okt . Vergangerre Nacht fiel auch hier Schnee ,doch verschwand derselbe wieder im Lauf des Vormittags . Das
Quecksilber sailk heute Nacht auf nahezu 2 Grad nach Reaumur.Gestern Nachmittag hatten wir ein Gewitter , bei dem Graupen
stark fielen. Teil Telephon - und Telegrapheilleitnilgen hat der Sturmam Sonntag bös mitgespielt, ebenso auch der elektrischen Hochstrom-
leituiig . Sowohl zwischen hier nild Homberg , wie zwischen hierund Nußbach wurden lt. „E. v. W .

" Leitiingsstangeil umgeriflen .GD 2äeimiu, 7. Okt . Heute Nacht wütete in unserem Thaleein entsetzlicher Stnrm mit heftigen Regengüssen. Der Sturm
deckte Dächer ab, riß Bäume um und warf den neu erbauten H olz-
schoppeu des Fabrikanten Bchringer um . Die hohen Bergewaren heute früh mit Schnee bedeckt. Heute Nachmittag verwan¬delten Schneestürme unser Thal in eine Winterlandschaft .* B »« Aandek . 8 . Okt. Ei» furchtbarer Orkan wüthetein der Nacht auf Montag bei niis auf der Höhe, jede» Augenblickglaubte man, das Rasthaus würde vom Erdboden durch den Sturm
hinweggefegt werden. Ein wolkenbruchartiger Regen setzte das ganzeHaus unter Wasser. Durch das Dach, Thüre» und Doppelfensterund Läden drückte der Sturm die Wassermassen hindilrch, man war
nirgends mehr sicher. Nachdem sich das Unwetter gelegt hatte, finges tüchtig an zu schneien. Der ganze Schwarzwald zeigt sich im
winterlichen Kleide. Die Schneehöhe beträgt lt. „Brsg. Nachr."10 Centimeter , aber es schneit immer noch lustig weiter.* Wom Dlelche», 8. Okt. Heute Vormittag schneit es unter
Blitz und Donner bei 1 Grad Kälte lustig drauf los. (Fbg. Ztg.)* Elzach, 7 . Okt . Heute Mittag zog ein kurzes , aber heftigesGewitter über die Stadt weg und gegen Weivd zeigte sich der
Rohrhavdsberg im Schnee . (Brsg. Ztg .)* Itohrßerg . 7. Okt. Heftiger Sturm richtet« an den Dächern ,Bäume » und in de» Waldungen erheblichen Schade» an . Heute fielder erste Schnee.

—* Niederstetten, 9 . Okt . Bei einem heftigen Gewitter
schlug der Blitz in die Scheune des Bauern Gundel in Gailrothund äscherte diese vollständig ein.

M Aus Fruukeu, 9 . Okt. Infolge des Sturmes wurde ein
auf dem Main fahrender Rachen »mgrworfen. Drei Insassenertränke«.

Nus den Nnchbarlündeeu.
(.) Niederstetten, 9 . Okt . In seinem Weinberge wurde

gestern früh der begüterte Weingartner Rougert erhängt aufge-
funden. Motive sind unbekannt.

(—) Aus Franken, 9 . Okt - Das 3jährige Töchterchen eines
Oekonomen in Bullach nahm beim Spielen eine Bohne in denMund , welche dem Kinde in die Luftröhre kam und den Tod
herbeiführte-

* Äürtk i . 0 . , 8. Okt . Ein schauerlicher Uuglücksfall hat sichim benachbarten Hammelbach zugetragen . Der 19jähr. Sohn des
Zimmermeisters Fehndrich hantirte mit einer Feile so mivorsichtigan einer Patrone , daß diese expl odirt e und dem jungeil Mann
die Ladung ins Herz ging . Er war sofort eine Leiche. Gewißwieder eine recht ernste Mahnung, mit Schießmaterial nur sehr vor¬
sichtig uiiizligehen.

schleppers „Ajax" vom Trun bei Falmouch im Balast nach Ham¬burg , pafsirte am 4 - ds . Saint Chaterine Point und kentertc am7 . ds- bei der Insel Ameland an der holländischen Küste hei
schwerem Stnrm infolge Uebergehens des Balastes . Die aus 7
Personen bestehende Mannschaft wollte sich im Rettungsboote anBord des „Ajax" retten . Dicht vor dem „ Ajax" konterte jedoch'das Boot . Unter größter Anstrengung gelang es der Mann¬
schaft des „Ajax" den Kapitän Broerresen, den Steuermann und
fthmin Matrosen zu retten, während 4 von der Mannschaft er¬tranken . Der Kapitän , der anscheinend leblos war , kam durch die
Wiederbelebungsversuche wieder zum Bewußtsein. „ Ajax" landete
-die Geretteten in Cuxhaven .

— Essen a. d . Rnhr, 10 . Okt . (Tel .) Auf einem Anbaudes Krankenhauses stürzten gestern infolge Leiterbruches sechsArbeiter ab - Sämmtliche sind verletzt worden, drei davon schwer-— Trier, 8 . Okt . Nachdem die junge Ehefrau des ver¬
gifteten Försters Lachmnth aus Merscherd unter dem Verdachted̂es verübten Giftmordes hier in Untersuchungshaft genommenwar , ist nunmehr auch deren Mutter wegen Beihilfe znm Mord»
gefänglich eingezogen und hierher abgeliefert worden. Die Mord-
that wird nunmehr vor das Schwurgericht komnien . Die muth-
maßliche Mörderin ihres ungeliebten Gatten , den sie nur ge¬
zwungen geheirathet hatte, ist nämlich noch nickt 18 Fahre alt,weshalb sie allein von der Strafkammer abgeurtheilt werden
müßte.

— Wien, 7 . Okt . Wie das Londoner Sonntagsülatt „ Snndah-
Svecial" meldet, gedenken Graf und Gr«

' in Lonvau — die
Wittwe des verstorbenen Kronprinzen Rudolf von Oesterreich -
Ungarn — sich dauernd in England niederznlassen .

Paris , 8 . Okt . Bei dem jetzt vor dem Zuchtpolizeigerichtin Poiticrs verhandelten Prozeß gegen deu Advokaten Marcel
Momiier , den Bruder der nnglücklicken jahrelang ..aus Familieu-
rücksicktcn " im Hause der Mutter gesaicgen gehaltenen BlaucheMouuier , wurden gestern als Beweisstücke vorgezeigt: Der durch
eine Matratze gepolsterte Fensterladen, der verfaulte Strohsack,

Nus der Nesidenz.
Karlsruhe , 10 . Oktober.* Aus-erkursfetzung von Geldmünzen. Nach dem Gesetz, betresiend

„ Acnderuiigen im Münzweseo vom 1 . Juni 1900"
, sollen die ReichS-

goldmünzcn zu fünf Mark vom 1 . Oktober 1900 ab nicht mehr als gesetz¬
liches Zahlungsmittel gelten und bei den Reichs - und Landeskaflen nur
nocki bis zum 30 . September 1901 in Zahlung genommen , eventuell auch
umgctauscht werden. Hier ist die Umlaussfrist also vorbei. Die
Zwanzi,'Pfennigstücke aus Silber sind außer Kurs zu setzen ; die Anord¬
nung der Außerkurssetzung darf jedoch nicht vor dem 1 . Januar 1902
erfolgen. Die Umlaufszei: bei dieser Münzsorte reicht mindestens bis ,zum 31 . Alärz 1902. Die Nickelzwanzigpfennigstücke sollen von einem
noch zu bestimmenden Zeitpunkt ab außer Kurs gesetzt werden. Die An¬
ordnung der Außerkurssetzung aber darf vor dem 1 . Januar 1903 nichts
erfolgen. Die Umlaufsfrist geht also frühestens mit dem 31 . Mätz 1903
zu Ende . Die Nickelzivanzigpfennigstücke werden von den öffentlichen
Kaiser ! schon seit Bekanntgabe dieses Gesetzes eingcsanrmelt und dem
Münzdevot in Berlin zugeführt. Das Metall wird zur Prägung anderer
Nickelmünzen gebraucht .* Pie israelitisch« Landessynode ist auf Montag, den 14. Ok¬
tober. zu ihrer dritten ordentlichen Tagung hierher einberufen . Me
Eröffnung der Synode findet nach vorausgegangenem Gottesdienstan dem genannten Tage um 11 Uhr im Sitzungssaale der Zweiten
Kanimer statt. Die Berhaudlungeu werden voraussichtlich zwei Tag«dailern.

0 per Sndstadtkirchenchor wird am Sountag de«13. ds. Mts ., Nachmittags 4 Uhr, in der Johanneskirche eia
Kirchenkonzert veranstalten . Unter Anderem gelangen Chöremit Altsolo von Mendelssohu-Bartholdy zur Aufführung, die seit
de » Tagen des Cäcilieuvereins in hiesiger Stadt unsrres Wissen-
nicht mehr gehört wurden und welche umsomehr das Interesse de-
kunstliebendeu Publikilins in Anspruch nehmen dürften. Hervor¬ragende Künstler find gewonnen und zwar: Die Hofopernsängeria
Fräulein Chr. Friedlein (Altistin), Herr Orchesterdirektor Spießund Herr Konzertorgamst Epp aus Pforzheim. Man darf erwarten,daß der Besuch des Konzerts ein guter werden wird.X Aus einen Mnmmnthszah » ist man gestern bei den Funda-
mentarbeiten zum Schulhansneubau an der Nebeninsstraße gestoßen.Leider ist derselbe durch eine Spitzhacke zertrümmert . Ein größeresStück des Mainnmthszahnes wurde als solches entdeckt und wird

den städtische» Samnilungen einverlcibt werden. Dasselbe ist gat
erhalteir und fest, wenn auch stellenweise brüchig. Bor mehr« «»
Jahren ist in hiesiger Gegend gleichfalls ein Stück eines Mammuths»
zahnes gefunden worden , und zwar in der Dnrlacher Vorstadt bei
der Bohrurrg eines neuen Brunnens für das Wasserwerk.* Hin« Iahrt mit Sinderniffe « vollführte in der Sturm- m»b
Regennacht auf Montag die Alb thalbahn . Es wird darüb«aus Marxzell Folgendes geschrieben: Während ein rasender Del»*
ringsum alles niederznfegen drohte , schnaubte knrs- und pflichtgetre«das Dampfroß keuchend und mühsam von Herrenalb her bett
Schieneustrcmg entlang, um rechtzeitig um halb 9 Uhr auf dem
Meßplatz in Karlsruhe einzntreffen . Dahin beabsichtigte aucheiile Gesellschaft fröhlicher Ausflügler zurückznfahren . welche '
sich bis zur Ankuirft des Zuges kreuzfidel im Hotel Fsschweieramüsirte. Aber es schlug 9 und 10 und auch 11 Uhr , bis dar
Zügle endlich auf der Station a»kam . Kein Wunder — d»ob«»bei den sogenannte» Steinhäusle » hatte der Sturm so nach und
nach ein Dutzend Straßenbänme entwurzelt und'
einen um den anderen in höchst bahnpolizeiwidriger Weisequer über die Schiene » gelegt . Darüber glatt hinweg
zu fahren, wäre ein sehr gewagtes Wettreimen mit Hindernissen
gewesen . Nach der Residenz kaui unter sotancit kritische« Um-
stäilden der Zilg nicht mehr, soildrrn begnügte stch damit, die
verärgerteir Passagiere in Ettlingen abzusetzen und schnnrrftrakSwieder »ach Herrenalb zurückzudampfen. Doch auch das hatte wird«
seine Schwierigkeiten tiub schienen Sturm und Wind heute mit d«
Bahn ihr Spiel treiben zu wollen . Abermals hatte» sich auf der
Strecke bei Neurod einige Bäume ordnungswidrig über dasGeleise gelegt, und da sie nicht von selber ans dem Wege gnlgen,blieb nichts anderes übrig, als abermals zu halten mrd die
Hiudernisse bei Seite zu schaffen . So kam der Zug statt rat 11
Uhr . erst gegen 1 Uhr keuchend , doch wohlbehalten , an seinem S«d-
ziele an.

— Kelättdet. Gestern Nachmittag wurde i« Karlsruher Rhein -
Hafen die Leiche des ledigen , 35 Jahre alten , Handschuh « ach« S
Gustav Rinke von Heiuau geländet .

§ heimlich entfernt hat sich von hier «in angebliches Ehepaarans Cassel, das ani 14. v. Mts. in der Uhlandstraße einen Gemüse-nnd Lebeusinittelladen eröffnet hatte , unter Hinterlassung von
Schulden im Betrage von 73 Mk., um welche mm verschiedene
Geschäftsleute gebracht sinh.

§ Verhaftet wurde die Frau eines TaglöhnerÄ , gegen welche
wegen Diebstahls ein Haftbefehl erlassen war .

Personalnachrichte»
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Aus dem bisherigen Ostasiatischen Expeditionskorps auSgefchiedenund in der Armee angcstellt: vom Kommando des Ostasiat. Expeditions¬korps : Vota 2 . Ostasiat . Inf . -Regt. Lt. Fischer im 6 . Bad . Inf . -Regt .Kaiser Friedrich II 'I . Nr . 114, Lt. Friderici im Inf . -Regt . Markgraf

eine Kette mit Vorlegeschloß , die das Oefsnen des Fensters un¬
möglich inachte , tmd Gläser mit verschiedenen Arten von Würmer«,von denen das Lager der Unglücklichen wimmelte. Es sollenMchlwiirmer und eine besondere Art von Speckwürmern gewesensein . Das Publikum lachte und stampfte und schrie daun : „Luft !

Luft ! sonst kriegen wir die Pest ! "
A .'adrid , 9 . Okt . In der Provinz Lerida wurde eine geheime # e-

scüschaft von acht Personen , die sich „der Tod " oder „die Gerechtigkeit̂nennt und seit acht Jahren ihr Unwesen trieb, festgenommen . Di« Mit¬glieder der Gesellschaft sollen eine Menge Mordthckten begangen haben.Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet . ( Frkf. Z . )
— Baku, 9 . Okt . (Tel . ) Gestern brach auf dem Naphta-lagcr der Firma Schibajew und Cie . in Bibieibat in einem Bohr¬thurm Feuer atis , das sich sehr rasch verbreitete und nicht mirden Bohrthurm, zwei Magazine und ein Resewoir der Mrnta

Schibajew und Cie . zerstörte , sondern auch einen Bahrthurm, so¬wie ein Magazin der Kaspi -Schwarzmeer -Gesellschaft und zweiBohrthürme der Firma Kokorew vernichtete . Die Feuersbrunil^
ist noch nicht gelöscht. Der Schaden ist beträchtlich.

Kleine Zeitung .
„ K » f beiden Seile» ! " Ein heiterer Vorfall spielte stch .wie der „Tägl. Ruudsch.

" von glaubwürdiger Seite erzähltwird , im Norden Berlins in einem Blumengeschäft ab. Boneinem Herrn ward dort ein Tranerkranz bestellt mit d«
Weisung ans der Schleife, wie jetzt üblich , die Inschrift :
„ Ruhe sauft !" auf beiden Seiten anznbriugen . Das Lehr¬mädchen das den Auftrag entgegcnnahm führte ihn prompt
nach ihrer Anfassnug aus. In nicht geringes Erstaunen
gerieth der Besteller am Sonntag , als auf der Schleife in
goldenen Worten zn lesen war : „ Ruhe sanft auf beidenSeiten ! " Ein Till Enlenspiegel hätte in seiner Weise den
Auftrag auch nicht besser ansgesührt . Selbstverständlich konnte -eieiner derartigen Widmung die Tranerschleffe ihrem ernste« Zwecknicht dienen.
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Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad .) Nr . 111, St . Muthcr im 7 . Bad . Jnf . -Negi.M . 142 . Aus der Marine scheiden aus und werden in der Armee a .' ge¬
stellt : vom 1 . Seebat . : Hauptmann und Komp . - Chef Gandenberger von
Moisy, als aggregirt beim Jnf .-Rcgt . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 .Bad. ) Nr . 111 , Lt . Jantzen , im 2 . Bad . Gren . -Regt . Kaiser Wilhelm ! .Nr . 110 . Oberlt . Ahmed Fcizi Bey , st lg. suite der Armee, bisher
kommandirt zur Dienstleistung beim 1 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 14, ist
vom 1 . Okt . d . I . ab auf sechs Monate zum Gcncralslab der 1b . Div.und daran anschließend auf ein Jahr zum Großen Generalstabe, unter
Beibehalturrg seiner bisherigen Uniform , kommandirt

Personalnachrichten
fltti dem Bereiche der Grosrh . Bad . Staatseiscnbahne « .

Versetzt :
Stationswart Bartholomäus Sibold in Leipferdingen zur Versetz¬

ung der Stationsaufseherstelle nach Hausen-Raitbach, Bahnmeister Karl
Geiger in Obcrkirch nach Waldkirch , Bahnmeister Martin Dnbronner
in St . Georgen i . Schw. nach Oberkirch , Bahnmeister Eduard Boos in
Triberg nach Mimmenhausen, Bahnmeister Anton Wenger in Schefflenz
nach Markborf, Bahnmeister Josef Elsatzer in Villingen nach Schefflenz,Bahnmeister Emil Mühlhaupt in Fritzen nach Bühl , Sokomotivfiihrer
Heinrich Müller in Bafel nach Freiburg , Lokomotivführer Karl Mehle
in Bafel nach Freiburg , Lokomotivführer Albert Maurer in Offenburg
nach Lahr , Lokomotivführer Magnus Wiedenmaier- in Lahr nach Kon¬
stanz, Zngmeister Ludwig Fischer in Mannheim nach Karlsruhe , Ober¬
schaffner Lorenz Better in Offenburg nach Karlsruhe , Reserveführer
Johann Hästlin in Offcnburg nach Freiburg , Reseverführer Georg
Schneider in Mannheim nach Heidelberg, Reserveführer Julius Ritziin Villingen nach Basel , Reserveführer Heinrich Lang in Villingen nach
Basel, Schaffner Jakob Menz in Karlsruhe nach Villingen.

Bestätigt :
Die Eisenbahngehilfin Anna Eberhard von Hirschlanden als Cxpe-

ditionsgehilfin , Richard Koch von Teutschenthal (Sachsen) als Kanzlci-
gehilfe, Friedrich Häffner von Mannheim , Karl Derschum von Kälberts -
hansen als Rechnungsgehilfe.

Ernannt :
Betriebssekretär Karl Hofmann zum Güterexpeditor, Eisenbahn-

affistenr Leonhard Strnbe zum Expeditionsassistenten
Zuruhegesetzt :

Stationsverwalter Anton Kuth, unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste, Bahnmeister Michael Henninger , aus Ansuchen ,unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Oberschaffncr
Johann Eiselr , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Schaffner Xaver Rimmeli«, bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit,
Bahnwärter Oswald Frank , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Stefan Schwäble, auf An-
,uchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Weichen -
uärter Heinrich Fütterer , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit,
Lahnwärter Leopold Häusler , auf Ansuchen , Bahnwärter Johann
Viehle» bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Entlassen:
Expeditionsgehilfin Johanna Schrank ( auf Ansuchen ) . Büreauge -

jilfe Karl Jlg .
Gestorben:

Expeditionsgehilfin Bertha Schäfer am 19 . August l . I . , RevisorTheodor Lang am 21. August l . I . , Oberschaffner Karl Jung am 2 . Sep -
.cmber l . I .

Mittheilnngen' aus dem Bereiche des Schulwesens.
Versetzungen und Ernennungen .

Schmidt, Emil , Hilfsl . in Obersimonstvald, als Unterst nach Unzhurst.
Tchneckenburger , Mich . , Hauptl ., von Wies nach Ilvesheim .
Schuhwerk » Josef , Unterl ., von Unzhurst an die Seminarübungsschule

Ettlingen .
Spengler , Jak . , Schulverw. in Oftersheim , als Unterst nach Leimen.
Stadelhofer , Alb . , Unterl . in Frickingen , wird Hauptl . in Astholderberg.Steiner , Marie , als Unterlehrerin nach Ringsheim.
Bolz, Georg , Schulverw . , von Rohrbach, nach Schwabenheimerhof .
lE&igstet, Karl , Hilfsl . in Rothenfels , als Unterl . nach Obermünsterthal .Walter , Jakob , Lehrer am Dr . Plöhn'

schen Institut Waldkirch, alsUnter!, nach Karlsruhe .
Weber, Ant. , Hilfsl . . von Wollmatingen nach Röthenbach.
WÄber, Fcrd . , Schulkand. , als Unterl . nach Heidelberg.
Wirth , Karl , Schulverw . in Beckstein, wird Hauptl . in Schevingen.Wolter, Theodor, Hilfsl . in Dettingen , wird Unterl . daselbst .
kLöhrle, Edmund, Schulverw . in Hohenbodman, wird Hauptl . daselbst .
Ziegler, Jul . , Unterl . in Wies, als Schulverw. nach Fischenberg .

Telegramme - er „Bad . Presse" .
fick W«rli« , 10 . Okt . Ueber die Festlichkeiten bei Hofe

«ährend des bevorstehenden Winters ist endgiltig noch nichts be-
,timmt . Doch nimmt man in unterrichteten Kreisen an, daß die
Saison still vorübergehen wird , da die kaiserliche Fa¬milie die Trauer um die verblichene Kaiserin Friedrich , die
für den Hof im November beendet ist , auf ein volles
Jahr ausdehnen wird. Außer dem Ordensfeste und der großenCour werden möglicher Weise keine Festlichkeiten stattfinden .

hd ZS-rlin. ' 10. Okt . Nach der „Natl. Korr. " hält man in
vnndeskreifen daran fest, daß die Berathung über den
Zolltarif im letzten Drittel des Monats Oktober beginnen
wird .

— Gmunden , 9. Okt . Prinz Max von Baden ist hier ein5
getroffen.

hd Unüareff , 10 . Okt . Die rumänische Negierung hat ihren
Gesandte » in Berlin offiziell davon in Kenntnis gesetzt, daß ,
falls der deutsche Zolltarif in der Höhe , wie er jüngst ver¬
öffentlicht wurde , die Genehmigung der gesetzgebenden Körperschaften
erhält , die Erneuerung des 1903 zu Ende gehenden Handels¬
vertrages Rumäniens und Deutschlands ausgeschlossen
sei. Der Gesandte ist beauftragt worden , von dieser Sachlage dem
Reichskanzler Grafen Bülow Mittheilung zu machen.

hd ZSetgrad , 10 . Okt . Au der bulgarisch - mazedonischen
Grenze kam es wiederholt zu blutigen Zusammenstößen
zwischen Freischärlern des mazedonischen Komitees und
türkischen Truppen , wobei beiderseits Tobte und Verwundete
auf dem Platze gelassen wurden .

Infolgedessen ordnete die türkische Negierung eine Re -
kognoszirung der Grenze durch starke Reiterabtheilungen
an. Am 3. Oktober stießen diese bei Groska auf eine starke
bulgarische Baude . Die Bulgaren vertheidigten sich pon
einem Thurme ans .

Der Kampf war äußerst heftig . Zehn Bulgaren und
drei Türken wurden getödtet , mehrere verwundet . Die Bul¬
garen ergriffen schließlich die Flucht. Sie hinterließen zahlreiche
Gewehre und zwei Bomben.

— Mailand , 10 . Okt . Der König und die Königin be¬
gaben sich gestern mit mehreren Ministern nach Vizzola Tuc-
cino bei Gallarate zur Eröffnung des dortigen Elekrizitäts -
werkes , des bedeutendsten in Italien. Die Bevölkerung aller

Städte längs der Bahnlinie bereitete den Majestäten die begeistertsten
Huldignngen . Auch ans der Wagenfahrt von Gallarate nach
Vizzola Tnccino wiederholten sich die Kinidgebiingeii. Nach Mailand
zurückgekehrt, empfingen der König und die Königin den Kardinal -
Erzbischof Ferrari .

= Aaris, 9. Okt . Auf Anirag des Staatsanwalts ernannte
das Cioilgericht heute einen Sequester , der mit der Liquid i rung
der Güter der Kongregationen der Jesuiten und A s s n in p-
tionisten betraut wurde , weil diese der Negierung kein Gesuch um
Genehmigung eingereicht hatten .

— Aarls , 10. Okt . Das nationale Komitee der fran¬
zösischen Bergarbeiter tritt in St . Etienne am 20 . Okto¬
ber zusammen ; um über die Frage des Gesammt ausstand es
zu berathen . Während die regiernngsfeindliche „Libertö " behauptet -
daß die Möglichkeit des gesammten Ansstandes in iiidnstriellen
Kreisen lebhafte Besorgniß Hervorrufe, spricht die regierniigsfreund-
liche Presse die Ueberzeuguug aus , daß der Beschluß ans den Beginn
des gesammten Ansstandes kaum zur Ausführung gelangen werde .

dkl Paris , 10. Okt . Nach einer Meldung aus Petersburg begab
sich derKriegsminister nach Kuschk , um die Vorgänge in Afghanistan zu
überwachen , an dessen Grenze er vorläufig 40 000 Mann konzentrirt.

hd Birmingham, 10 . Okt. lieber das Befinden des Königs
Eduard berichtet ein hiesiges Blatt , daß sich der Monarch auf dem
Wege der Erholung von einer rheumatischen Affcktion der Rücken¬
muskeln befindet . Tos Blatt erklärt dabei, es sei bedauerlich,
daß keine offiziellen Krankheitsberichte veröffentlicht würden , um
beunruhigenden Gerüchten über den Zustand des Königs ent¬
gegenzutreten . In den Londoner Klubs laufen fortgesetzt Ge¬
rüchte um, welche von einem angeblichen Krebslciden des Königs
erzählen . Für die Glaubwürdigkeit dieser Gerüchte liegen jedoch
keine bestätigende Momente vor . (Berl - Lokalanz .)

— Aonstantinopel , 10. Okt . (Wiener Corr.-B>) Die Pforte
suchte beim russischen Botschafter um Vermittelung der rus¬
sischen Regierung in der französischen Angelegenheit
Lorando nach. Der Botschafter erwiderte , daß er die Bitte in
Petersburg unterbreiten und den Vorschlag machen werde , daß der
russische Botschafter in Paris die erforderlichen Schritte bei Delcassö
unternehme .

= Ao »stan<inopel, 9. Okt . (Wiener Corr.-B .) Glaubwürdigen
Meldungen zufolge befindet sich die Räuberbande mit Miß
Stone in einem Walde nahe bei der Ortschaft Ghultene an der
türkisch -bulgarischen Grenze . Infolge von Schritten, welche von dem
amerikanischen Generalkonsul bei der bulgarischen Regierung und dem
Vali von Saloniki unternommen wurden, wurde eine gemeinsame
Aktion türkischer und bulgarischer Truppen behufs Er¬
greifung der Bande eingeleitet.

— Sanea , 9. Okt . (Havas .) Zwölf englische Schiffe
kamen seit dem 7. Oktober nach einander in Suda an. Dieselben
werden wahrscheinlich morgen wieder abfahren.

— Aewyorü, 10. Okt . Ein Telegramm aus Colon meldet :
Als der Dampfer „ Quito " am 27 . September den Ankerplatz
bei der Morroinsel verließ , um sich nach Tumaco in Columbien
zu begeben , feuerten Insurgenten mehrere Schüsse nach dem
Bug des Schiffes. Die Kugeln trafen das Schiff oberhalb der
Wasserlinie; sonst ist das Schiff wenig beschädigt worden . Kurz
darauf verließ das englische Kriegsschiff „Jcarus" Panama .
Der Bestimmungsort ist unbekannt , vermuthlich Tumaco .

England mb Transvaal.
* lieber die offizielle englische Verlustliste schreibt der Londoner Mit¬arbeiter der „Dt . R . N .

" : Die offizielle Verlustliste zeigt, daß die eng¬
lische Armee im September 2808 Mann verlor — Verwundete und
Kranke in Südafrika nicht gerechnet . Davon sind gefallen: 21 Offiziereund 244 Mann , gestorben : 3 Offiziere und 139 Mann , vermißt und ge¬fangen : 14 Offiziere und 401 Mann , als Invaliden heimgcschickt: 60
Offiziere und 1926 Mann . Den Gesammtverlust für die beiden Kricgs-
jahre gibt das Kriegsamt auf 75 562 Mann an ; der Verlust im Sep¬tember entspricht also ziemlich genau dem monatlichen Durchschnittsvcr-
lust für den ganzen Krieg und das , nachdem der Krieg nun schon beinaheein Jahr beendigt ist ! In diesen 75 562 Mann sind nicht gerechnet : etwa14 000 Mann in den Spitälern Südafrikas und 5000 koloniale In¬validen.

Das Kriegsamt berechnet , daß von den 75 562 Fällen nur 22 289
einen permanenten Verlust für die Armee bedeuten, nämlich 830 Offi¬ziere und 17 065 Mann , die todt sind, 7 Offiziere und 613 Mann , die
vermißt « erden , und 3714 Mann , die als dauernd dienstnntanglich ans
dem Armeevcrband entlassen werden mußten . Es will uns glauben
machen , daß einige 60 000 Kranke und Verwundete wiederyergestellt nndund wieder aktiven Dienst thun ; was natürlich Niemand glaubt . Kenner
schätzen den wirklichen dauernden Verlust, den die Armee in den zwei
Kriegsjahren erlitten hat , auf mindestens 50 000 Mann , eine Zahl ,deren ganze Bedeutung klar wird , wenn man denkt , daß die Armeeleitungim Durchschnitt nur auf eine Anwerbung von 30 000 Rekruten im Fahrrechnen kann .

Es ist daher keine Uebcrtreibung, wenn die „ Daily News " schreiben :
„ Unter den heutigen Bedingungen reicht die RekrutirungSfähigkeit Eng¬lands kaum aus , um die Lücken zu füllen, die der Krieg reißt . Die Mi¬
nister mögen das zu verheimlichen suchen , wie sie wollen . Sie mögen
fiktive neue Regimenter schaffen , die nur dazu bestimmt sind , die Stärke
der alten Regimenter zu rcdnzircn nnd das Land in Kriegszciten noch
mehr zu täuschen . Sie mögen große Visionen von „ Armeekorps" malen
ustv . Die harte , solide Thatsache bleibt doch bestehen , daß unsere Armee
überhaupt nicht hier ist , sondern in Südafrika , nnd daß die äußersten
Anstrengungen aller unserer Rekrutirungs -Offiziere nicht mehr zuStande bringen können , als jene Armee kaum in voller Stärke zu er¬
halten .

"

— Kapstadt, 10 . Okt . (Reuter.) In folgender» Be¬
zirken der Kap - Kolonie ist das Kriegsrecht proklamirt :
Wynberg , Slmonstown , Port Elizabeth , East London.

— Kapstadt , 10. Okt . Ter Belagerungszustand
wird auch über Kapstadt nnd den Distrikt von Kapstadt
verhängt .

hd Kapstadt, 10. Okt . Der nunmehr über die ganze Kap-
kolonic einschließlich aller Häfen Proklninirtc Belagerungszustand
hat besonders die Ucbcrwachnng von Personen , von Informa¬
tionen , von Kriegsmaterial und von Proviantscudnngen , die in
den verschiedenen Häfen ein - und ansgeführt werden, im Auge.
(Die Verfügung des Kriegsrechts über die ganze Kapkolonie
läutet jedenfalls das morgen beginnendedritte Kriegsjahr für die
Engländer erbaulich ein . D . R.)

— London, 9 . Okt. Nach einer Depesche Lord Kitchcncrs
aus Prütoria berichtet General Lyttleton : Ein Theil der Truppen
des Generals Kitchener stieß aus dem Marsche nach Nordweften

nahe der Brücke über den Bcvaan am 6 . Okt. auf die von Botha
befehligte Hauptmacht der Buren , welckM auf dem Marsche nachNorden war. Es kam 20 Meilen östlich von Bryheid zum
Kampfe , wobei seitens der Engländer Leutnant Filkingto», zwei
Sergeanten von den 18 . Husaren sielen und zehn Mann der»
wsindct wurden .

'General Kitchener stehe noch mit dem Feinde in
Fühlung. Die Buren ließen ihre Wagen in der Nähe von Ta»
banchu zurück . Tie englischen Truppen näherten sich dieser
Stellung von Süden .

hd London , 10 . Okt. „ Daily Mail" meldet aus Lissabon
Ein Gefecht zwischen Bnren und Engländer hat bei Komatiport
stattgeftinden . Die englischen Soldaten mußten auf portngirfi .
sches Gebiet flüchten- (Ob die englischen Truppen dort von den
Portugiesen auch entwaffnet wurden, wie früher die herüber¬
gedrängten Buren? D R .)

— Ms dem Kaag, 9. Okt. Anläßlich der Wiederkehr
des Jahrestages des Kriegsbeginnes äußerte Krüger
zu Besuchern , die bisherige zweijährigeKriegsdauer sei der schlagende
Beweis , daß das Buren Volk fest entschlossen sei, sich die
völlige Unabhängigkeit zu erkämpfen , sollte der Krieg
auch noch zwei weitere Jahre dauern.

Zufolge einer Erklärung Krügers ist die Erschießung der
ehemaligen transvaalischen Staatsanwaltes Broeksma ans Befehl
Kitcheners als Mord anzusehen , da Broeksma transvaalischer
Bürger war, daher den Engländern gegenüber keinen Verrath
begehen konnte.

hd Ueteisknrg, 10 . Okt . Ein Burenoffizier , Artillerie -
Hauptmaim Niriestaß ist hier eingetroffen. Der Zweck seiner
Europareise besteht darin , die europäische Presse mit
der wahren Sachlage auf dem Kriegstheater in Süd¬
afrika bekannt zu machen. Er reist dieser Tage nach
Holland. Niriestaß handelt im Aufträge des Präsidenten Krüger
und des Staatssekretärs Dr. Leyds . Die vom Kriegsschau¬
plätze eintreffeuden Nachrichten werden in Zukunft geschickt di«
englischen Klippen umschiffen.

Die Vorgänge in China.
hd London , 10. Okt . Aus Peking wird gemeldet : Die

Lage Hierselbst ist sehr befriedigend . Ueberall kann man fest¬
stellen, daß die Chinesen ihre Versprechungen halten . Die
Russen haben sich entschlossen, den Hase« von Niutschwang
wieder den Chinesen abzutreten .

Briefkasten .
G . in G . Gewiß müssen Sie die Waaren in Ihrem Schaufenster

z« den ausgezeichneten Preisen abgeben, andernfalls Sie sich des un¬
lauteren Wettbewerbes schuldig machen . Das ist doch in einem von btt
„Bad . Prosse" kürzlich mitgetheiltcn Urtheil des Pforzheimer Schöffe«,
gerichts klar und deutlich ausgesprochen. Es heißt in jenem Urtheil , das
doch dem allgemeinen Rechtsbewußtsein entspricht, daß die Abgabe der
Waaren „unter allen Umständen" zu den im Schaufenster angegebenen
Preisen erfolgen mutz , also gleichviel , wer der Käufer ist. mag er auch
ciu Konkurrent sein . Als Geschäftsmann sollten Sic wissen , daßn ' der
öffentlichen Auszeichnung der Preise , eine bindende Offerte an eine be¬
liebige Person liegt . -

Stimme » aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Elektrische Straßenbahn betr . Warum giebt es bei der elektrischen

Stratzcnbahn keine Wochenkarten für Arbeiter mit täglich zweimaliger
Fahrt ? Bei der bad . Staatsbahn , sowie der Nebenbahn Spöck—
Durmersheim giebt es doch auch . — Trotzdem die Verschiedenheit der
Fahrpreise , speziell das Nichtumsteigen dürfen mit einer Monatskarte,
welche auf eine 10 -Pfennig -Strecke gelöst ist ( Eisenbahnstraße—Wald-
ftratze — 10 Pfg . ) schon des öfteren Anstoß beim Publikum erregte und
bei nmßgebender Stelle davon gesprochen wurde, ist leider bis jetzt noch
nichts in dieser Sache geschehen, und möchten wir hiermit nochmals
darauf aufmerksam machen . — Ferner könnte das Umsteigen am Mühl¬
burgert hör mit etwas gutem Willen dem Publikum sehr erleichert wer¬
den . Kommt man mit einem Bahnhofwagen gefahren, steigt man an
der Polizeistation um und muß den weiten Weg bis zur Mlgem. Ber-
sorgungsanstalt machen bis man wieder einsteigen kann, wobei der Wagen ,
gar oft kurz bevor man das Ziel erreicht , abfährt . Die Gleise an der
Staatsbahn sind doch zum Ueberfahren eingerichtet, einzelne der elektr.
Wagen fahren auch herüber , warum nicht Alle ? (oder ist die Ruhebank ,
welche vor der Allgem . Versorgungsanstalt steht , schuld, daß dort eia-
gestiegen wird ? ) . Möchten diese Zeilen zur Prüfung und Abhilfe der
Mißstände beitragen . Mehrere Abonnenten der elektr. Straßenbahn .

Biicherschan.
Der Bnrenkrieg in Bild und Wort betitelt sich ein soeben von Schrift¬

steller Fritz Bleh und Maler A . Hoffman « herauSgegebenÄ.
Werk , das von I . F . Lehmann's Verlag in München zum Preise von ein«
Mark zu Gunsten der Burensammlung herausgegeben wird . Text un'i
Bilder des kleinen Prachtwerkes ergänzen sich gegenseitig. Von der ersten
Landung der Buren an , werden die Hauptmarksteine in der Geschichte
des wackeren Volkes festgehalten. Wir sehen den berüchtigten Galgk«
von Slagtcrs Neck, an dem die ersten Buren von Engländern gehen»
wurden, wir folgen den treckenden Bnren und betheiligen unS au den
Kämpfen mit den Zulus . Auch in die neuen Heimstätten folgt der Tn-'
ländex. Am Berge Majuba streckt das stolze Albion die Waffen , und
wenige Jahre später thut der edle Dr . Jameson , der Veranstalter des
„ Heldcurittc ./ '

. gleichfalls die Hände zum Himmel erheben und u*
Gnade flehen. Die Ermordung der verwundeten Buren durch LanztN-
reiier und die Vernichtung des Lcmzenreiter-RegimentS durch die Bur » ,
sowie die Schlacht am Tugela zeigen uns die kämpfenden Krieger 6eög
.CSccre. Dann folgen mehr kulturgeschichtliche Bilder , die durch treffen»
llnterschriftcn erläutert werden. Das Wort Chamberlains „England Hot
die heilige Mission , den Buren eine höhere Zivilisation zu bringen " wi^
durch ein Bild , auf dem englische Horden eine Farm verwüsten, da« HWp>
monium zerstören und sich um den Raub zanken , drastisch iLustrirt.
Bnren im ' Gebet — Buren verwundete Engländer verpflegend, zeige»
uns den hohen sittlichen Ernst , der bei unseren Stmnmesgenossen vorheU
den ist . Dann sehen wir Lord Roberts , wie er arme Frauen an stw

'

vorbeizichen läßt . Eine Szene aus einem „ Hungerlager " schließt M1
illustrativen Theil . Als Unterschrift ist ein Eitat von EharleS Lilst
darmrtcrgesctzr , das lautet : „Kein anderes Volk hat es so gut verstand» -
wir wir , die unterworfenen Völker zum Aussterbeu zu bringen .

" Der
Text schließt sich eng an die Bilder an . F . Bleh versteht eS trefflich ,
-L-.mcldc durch Aussprüche englischer Offiziere und Staatsmänner fa t*1
chnnlich zu gestalten, daß jeder, der bas vorgebrachte urkundliche SÄ« *

i-.mierial auf sich cinwirkcn läßt , vom tiefsten Abscheu vor dies« (A£ß
„G.ntlemcn" bezeichnten Leuten ergriffen wird . Möge da» Vh#

dessen gcsnmmtrr Reinertrag für die Buren bestimmt ist. zahlreiche Känfts
finden. Da der Prew des kleinen Prachtwerkes nur eine Mark betrag
werden gewiß viele Tausend Exemplare vertäust werden. In KarlSruh»
ist das Buch in der Expedition der „Badischen Presse" zu haben. ÄW
Auswärts kostet dasselbe bei freier Zusendung 1 .10 Mmch — - ’



Nr. 2ZL . « U Ü X I aj C ^5 "
C | | E . Sette rLHandel und Berkehr .

— Leipzig , 9 . Okt . Die Abendblätter enthalten eine Mittheilungdes Aufsichtsraths der Leipziger Bank » worin es heißt : Der Aufsichtsrathsei, seitdem er an die Stelle des früheren Auffichtsraths getreten sei, imInteresse vortheilhafter Berwcrthung der Bermögensobjekte der BankuÄd im Interesse der möglichen Berücksichtigung der Aktionäre bemüht gc-weseu . Dieses Bemühen müsse jetzt als gescheitert angesehen werden .Auch den Weg , sich direkt ari die Aktionäre um Hilfeleistung zu wenden ,habe der Auffichtsrath nicht gehen wollen . Abgesehen von der Zweifel¬haftigkeit eines nennenswerthen Erfolges bei den erforderlichen großenSummen stehe jede Aktion auf diesem Wege unter dem Risiko großerSchwierigkeiten , die sich aus der besonderen Natur des Geschäftsbetriebes ,der erschwerten Kontrole und namentlich bei den Treberwerthen aus dergrötztenthcils heillosen Verwirrung der einzelnen Geschäftszweige zueinander ergäben . Solchen Schwierigkeiten würde man auch mit demPo« den Aktionären aufgebrachten Kapital rathlos gegenüberstehen , solange nicht die Anlehnung an ein großes erprobtes Finanzinstitut ge¬sichert sei, wozu aber keinerlei Aussicht bestehe . Der Auffichtsrath haltesich für verpflichtet , die Aktionäre von dieser Sachlage zu unterrichten .Mannheimer Effektenbörse vom 9 . Okt . (Offizieller Bericht .)Kredit - und Depositenbank Zweibrücken 136 B . , Pfalz . Bank-Aktien113 B . , Mannheimer Aktieubranerei (Mayerhof ) 153 B . Diugler 'scheMaschinenfabrik-Aktien 145 dz . Portland -Cementwerke Heidelberg120 B .
Mannheimer chetreidevericht vom 9 . Okt . Die Tendenz hat sichweiter befestigt. Die ausländischen Offerten waren wieder 1—2 M .pro Tonne höher. Saxouska 125 bis 130 M .. Südruss Weizen 118 bis125 M . . Kansas II 124 '/-—127 , Redwinter 124 -/, —125 '/, M .. LaPlata -Weizen 119— 125 M .< feinere Sorten 128— ISO M . . Rumä¬

nischer Weizen 000 —000 M . , Russischer Roggen 95—000 — M .,Mixed-MaiS 109- 000 M . , La Plata - Mais 102 M . . Fntter -gerste 93—00 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . RussischerHafer 114—116 M -, Prinia russischer Hafer 118—127 M .Wagdeknrg , 9. Okt . Znckerb ericht . Kornzucker excl.von 88 pCt . —.- . Kornzucker excl . 88 pCt . Reudement8 .55—8.70—, Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendeinent 6 .30 —6.65.Ruhig . — Krystallzucker l 28 .20—, Brodraffinade l 28 .45 bis —,Gern. Rafsinade mit Fatz 28.20 bis 00 .00 . Gern. Melis Imit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Trairsitof. a. B . Hamburg per Oktober 7 .60— G . , 7.67 '/- B ., per November7.72V, G . , 7.75— B . . per Dezember 7.85— bz. , 7 .82V, G .. perJanuar -März 7.97V, G ., 8.02 '/. B ., per Mai 8.17V, ® ., 8 .20— B .Schwächer.
Wien . 9. Oll . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.01,Frühjahr 8.43, Roggen per Herbst 7.18, Frühjahr 7.39, Mais perA«g.-Sept . 5 .52 , Hafer per Herbst 7.21 , Frühjahr 7.46 .London , 9. Okt . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 63 Pfd . St .15 S . 0 P .. 3 Mt . 63 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Maktler - Schluß¬preis 63 Pfd . St . 12 S . 6 P . bis 63 Pfd . St . 17 S . 6 P .. bestselected 71 Pfd . St . 10 S . 0 P . , ftrong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 112 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , 6 Mt .106 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., engl. 115 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Bleispan. 11 Pfd . St . 17 S . 6 P .. engl. 12 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ,Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., beff . 17 Pfd . St .7 Sh . 6 P ., gew . schief. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P ., Schott . Roh-Eisen-Warrants 53 S . 5 P .

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche « Lloyd.ES Bremen , 9. Okt. Der Dampfer „ Kiautschou " ist am 7. dS. vonPenang, „Sachsen" am 8 . von Shanghai , „Kaiserin Maria Theresia" vonNew-Avrk, „Halle" am 8. von Vigo, „Neckar" von Southampton , „Dresden "
von Resstna, „ Prinz Heinrich " von Aden abgegangen. „Mainz" hat amk . dS . St . Lineent, „Königin Luise" am 9. Lizard passtrt . „Gera" ist am 8.in Eapeshemy, „Hohenzollem" in Rew-Dork, „Köln" am 8. in Bremerhaven,KronprinzWilhelm" in Bremerhaven, „Coblenz" in Rotterdam, „Norderney"
i Bremerhaven angekommen .

au» den Standesdüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote :ö.Oktbr. Wilhelm Zutavern von Heidelsheim, ÄaSarbeiter hier, mitLuffe Bürkle von Menzingen.8. „ Hermann Doldt von hier, Steinhauer hier , mit Luise Maagvon hier .

3 . „ Franz Benz von Völkersbach . Bahnarbeiter hier , mit Katha¬rina Kernbergcr von Bruchsal.6 . „ Gottfried Behr von Stupferich , Straßenbahnschaffner hier , mitKarolina Mörmann von Lautenbach .r. „ Max Bloch von Schmiehetm, Kaufmann io Haslach, mit LinaReis voo hier . ^Geburten :J .Oktbr. Friedrich Karl Hans , B . Mb . Plettner , Fabrikant .3 . „ Franz Anton, V . Joh . Nieß, Kellner.

Wafierstand des RH - iuS .
Asnsinnh . Hafenpegel . Am 9. Okt . 3,46 m (8 . Okt . 3,48 m).

Bern " ü ^ ttugs - imb BeteinS -Anzeigei .
(Das Nähere bittet man auS dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Donnerstag den 10. Oktober :
Dentschn.Aandknngsgey .-'Ner ». (Südst .) 9U . Ver .-Abd. Rest. Köllenb .Kokdffen« . 8 Uhr Vorstellung ,
stkersteo. 8 -/, Uhr Vorstelllmg .
Kchwarzwakdverein . 8U . Lereinsabend . S . IHSchrempp . Gemsenesse » .Hurngemeinde . H .9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr . u. Schützenstr.tzurngeselkschatt . 8 — 10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder .

Jeher muß gmme«!
Wer 2 Münchener Knnst-Anöstellungtzloose kaust, von denenein» eine gerade , das andere eine ungerade Endziffer hat , erhält sichereinen Gewinn . Unter den 75,000 Gewinnsten , welche auf 180,000 Looseeutfallen , befinden sich Hauptgewinne i . W. von 12,000 Mk . , 0000 Mk . ,8000 Mk., 8000 Mk., 2000 Mk., welche aus Kunstwerken, Kunst-merksreproduktioueu , Prachtwerken und Erzeugnissen des Kunstgewerbesbestehen . Aber auch der niedrigste Treffer , ein vorzüglich ausgeführtes ,große» Kunstblatt , repräsentirt einen höhere« Werth , als der Preis für2 Loos« beträgt.

Ziehung am 15. November 1901.
(NB . l Noch keine Ziehung früherer Münchener Kunst -Ausstellungs -lotierie » wurde verschoben.) Loose ä 2 Mk. sind zu haben in allen be¬kannten LooSgeschäfteu. Das Unterzeichnete Bureau versendet gegen Ein¬sendung von 4 Mk . — 2 Loose (eine gerade und eine ungerade Nummer),bei welchen mindesten » 1 Treffer garantirt wird ; gegen Einsendungoon 8 Mk. — 4 Loose (2 Gewinne garantirt ), 12 Mk. — 6 Loose (3 Ge¬winne garantirt ) u. s. f. Einzelne Loose gegen Einsendung von s 2 Mk.Für Frankozusendung bis zu 13 Loosen sind 10 Pfennig (Ausland20 Pfennig ) Porto beizufügen ; wird die Loossendung „ Eingeschrieben " ge¬wünscht, fernere 20 Pfennig — für frankirte Zusendung der amtlichen Ge¬winnliste gleich nach der Ziehung weitere 20 Pfennig . Gegen Einsendungvon 2V Mk . versendet daS Unterzeichnete Bureau franco 10 Loose (5gkrade und 5 ungerade Nummern ), bei welchen mindesten » 8 Treffergarantirt werden, sowie nach der Ziehung gratis und franco dieZiehungsliste . 5618aLotteriebureau der viii . Internationalen KunstausstellungMünchen im Kgl . Glaspalast .T>. d. Expedition der „Badischen Presse " und Hanpt -Agentur inBade« : Carl G5tz , Bankgeschäft in Karlsruhe.
Der heutigen Gesaiiimtanssage liegt ein Prospekt der Firma

<£«»« !« n. Lohma »« , Spezial- Geschäft für Brvckhaus- Lexikon in
Braunschweig, bei. ' - 5636a

Ruhr -'

Saar '

Belg .
Holz -

Coks für CgntralheizMigen etc.
Anthracit (ran M< US an), Anthraciteier .

Carbonbugelkohlen .
Brikets . — I.oclilirilipt *. belgische .Schudt ’s Schnellfeuer -Anzünder ,100 stuck Ulk . 3 .50 . 9089 *

Brennholz aller Art
(auch BUndelholz , Schwartenholz ).Abfallhartholz , kurz gesägt , 10 Ctr. Al . 14.

Gehres & Schmidt
IS, : ’ | Telephon 200
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IAlleinverkauf
Baste Qiulitätswaare. Pünktliche, streng reelle Bedienung.

Ltrche»htrftellil »g.
Der Gemeinderath Aue hat uns

ersucht die Arbeiten zur Herstellungder Linden -, Wilhelm - u. Waldhorn¬
straße in Aue, über welche erstmalsam 30 . September l. I . Eröffmmgs -
termin der Eingaben stattfand , noch-nials zur schriftlichen Bewerbung
auszuschrciben.

Hierzu wird der Eingabetermin aufDonnerstag den 17. Okt ., Bor-
mittags 11 Uhr, mit dem Bemer¬
ken festgesetzt , daß die bezüglichen
Angcbotsformulare auf unserm Ge¬
schäftszimmer wiederum erhältlich sind.Der Zuschlag erfolgt binnen 8 Tagen
durch uns selbst. 11602 .2.1

Karlsruhe, den 9. Oktober 1901 .
Hr. Wasser- «nd Straßenöan -

Jnspektio«.

eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu kause« sucht,
etwus zu verkauseu hat
inserirt am erfolgreichste « und

billigsten in der

Badischen Presse
Sie Zirkel und Lsnnnßrsßt .
Francais .

Erprob - franz . Fräulein ertheilt
Damen und Herren sehr gute stanz .
Stunden . Eleg . Pariser Accent.
Beste Referenzen . Offerten unter Nr .616465 an die Expedition der „Bad .
Presse".

LL ^ L7A7 '« '« t ,
dje naturgemäß leben durch Ent¬
haltung von alkoholhaltigen Getränken
und Anschluß an Gleichgesinnte suchen ,werden gebeten , ihre Adressen unter
Nr . 616551 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugeben.

Junger gebildeter Kuufmauu
sucht während seiner fteien Abend¬
stunden Nebenbeschäftigung .

Offerten unter Nr . 616552 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

odes
Schützenstratze 56 , 1 Tr. hoch ,werden Hüte nach neuester Mode

schön garnirt . Aeltere Sachen werden
gerne verwendet. 616560

Welch edeldenkcnder , gutsituirter
Wittwer mit 1—2 Kindern wäre ge¬
neigt , «in gebildetes , häuslich er¬
zogenes , anspruchloscs, jedoch armes
Fräulein zu heirathen ?

Gefl . Offerten nebst Photographieunter strengster Verschwiegenheit be¬
fördert unter Nr . 616554 bis zum15. ds . MtS . die Exp , d. „Bad . Presse " .

Mehrere Mädchen, mit schönen
Haaren , werden zum Modellsitzen
gesucht . 616573 .2.1

M . Bierrett, Luisenßr . 34.
Auch werden ansgekämmte Haar «,

fortwährend angekauft .
Ein tüchtiger, energischer

Maschinenschlosser,
welcher im Stande ist, alle in einem
Betrieb vorkommenden Reparaturen ,
sowie auch Nen-Anlagen selbständig
zu machen, findet sofort oder später
danerndeu , selbständigen Posten
bei gutem Lohn . 5618a

Offerten sind Zeugnisse, Angaben
bisheriger Thätigkeit , sowie GehaltS -
anfprüchc beizufügen .

Woerner & Co . , Rastatt .

MMlttt
für feine Maatzarbeit können sich
melden . 11615

N . SrsttbLrtd ,Kaiser- «nd Lammstr.-Ecke.

EvaU. SSHrlstkirhechsr
Karlsruhe .

Sonntag de« 13 . Oktober 1001 ,
Nachmittags 4 Uhr :

in der
Kichev - Kellzert
Johanneskircheam Werderplatz
unter gütiger Mitwirkung der Hof-
opcrnsängerin Fräulein Lsik. FkleOIeln
und der Herren Orchesterdirektor E.
tzpir » und Konzertorganist A . Lpp

aus Pforzheim .

Musikalischer Leiter : Herr fftinrich
ffrcilmann .

Wvogrctmm .
1. Fantasie «nd § «ge über den

Namen 6x66 für Orgel (HerrA. Epp ) . F . Liszt .2. heilt » (Gemischter © jot )
D . Bortniansky .3 . Vater unser , Altsolo (Fräulein

Ehr . Fiedlcin ) . . T . Schmidt .4. vasiad « für Violine und Orgel
(Herr E . Spics ) . E. Spies .5. Latz, o Herr , mich Hilfe sinden,
für eine Altstimme und Chor)
(Fräulein CH. Friedlein )

Mendelssohn -Bartholdy .6. Andante Pastorale für Orgel
(Herr A. Epp ) . Ph . Eapoccic .7. hebe deine Angen auf, Engel»
terzett aus dem „ Elias " (Frauen¬
chor) . Mendclssohn -Bartholdy .8. Adendlied für Violine u. Orgel
(Herr E. SpieS ) R . Schumann .9. Herr , wir ttau 'n ans deine»Sie, für eine Mstimme und
Chor , Altsolo Fräulein CH. Fried -
lein . McndelSsohn -Bartholdy .10. Konjtrt in Bdor für Orgel und
Orchester, Orgelbcarbeitung von
S . de Lange (Herr A. Epp )

G . F . Händel .11. v« bist'», dem Ruhm «nd Ehre
gebühret . (Gem. Chor) I . Haydn .

« iutrittSkarte» ü 1 Mk. nebst
Programme it 10 Pfg . find zu habenim Vorverkauf bei der Musikalien¬
handlung von Fr . Dorrt , Kaiser¬
straße Nr . 159 , bei Herrn Friseur
Schnellbach , Schützenstr . Nr . 18 ,
sowie am Konzerttag beim Eingang
zur Kirche. 11604 .2.1

Oer Herr, der gestern Nacht
zwischen 12 u. 1 Uhr im Caf « Bauer
den Ueberzieher verwechselt hat , isterkannt worden . Ersuche um Abgabedes Ueberziehers am Buffet , sonst er¬
folgt gerichtliche Anzeige. 616574

M. F.
Suche per sofort :

1 Restanrations . Kellner für
Hotel , 116171 Büffet - Fräulein im Alter
von 25 Jahrm ,Privatmädchen. Küchenmäbchen .

Näheres Placirungsbureau
Kreuzftratze 20 .

Atz
'kademiestratze 4-4- ist im ©eiten«

bau eine Wohnung , bestehendin 2 Zimmern , kl. Küche und Keller ,für sich abgeschlossen, an eine oder
zwei Personen sogleich oder auf 1 . Nov .
zu vermietheu . 616576 .3.1

Näheres im zweiten Stock ._
H > urtacher «AIIee 36, parterre , ist eine

Schlafstelle an einen soliden
Arbeiter z« vermiethen . 616575

Jjoftlieater
zn Karlsruhe .

Donnerstag , 10 . Oktober 1001 .
Abth . A (Aathe Abonuemeutskarteu ).10 . Aöomsimelits -Vörsteküng ,

Soll .
Große Oper mit Ballet in 4 Akten.

Musik von Rossini .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön .
Anfang 7 Mhr . Ende gegen 10 Ahr .

Kaffe-chrSilunng V,7 Ahr.Mittel-Pretje .

Städtischer
'' ' '

„Fidelitas“.
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht , unsere Mitglieder !von dem heute erfolgten Ableben unseres Mitgliede »

Sem Karl Gfthringer,
Sekretär a .

[ in Kenntniß zu setzen.
Wir büten um zahlreiche Bcthciligung an der Freitagden 11. d. MtS ., Nachmittags 3 Uhr, stattfiudeuden Beerdigt " '

| des Verstorbenen . tu
Karlsruhe , den 9. Oktober 1901.

Der Ausschuß.

Danksagung .
Für die uns während der langen , schwere» Leidens - !zeit und bei dem Hinscheiden unserer lieben Gattin ,Mutter , Schwester und Schwägerin

Luise Käflein
geb. Späth

bekundete Theilnahme und der theneren Trügen gewidme¬ten reichen Blumenspenden und das Geleite zur letzte»
Ruhestätte sprechen wir unfern innigsten Darü au ».

Karlsruhe , 9 . Oktober 1901 . 11818 !
Nmt«S Itt Werilieiese »:

F. Käflein, Uanzleirath,0. Späth , Professor.

Wa -Rreii zur MßckW hkinthS- '
UM MW in Wia

unter dem Protektorate
Ihrer k. «. k. Kohett der Fra« PchlMs UWr

vo» Ka,er».
Gegründet tm Jahre 1800 .

VeMeckS Wtlil: RePmck w,WM
Primiti-NchmsM: WMnl AMM
Billige Prämien , 70 °/oige Sewi « ttbetheittg « H»P»gänzliche Prämien - Rückerstattung im Todesfälle de» ver¬
sicherten Mädchens.

ZmMHW MßMnerßHemz.
Alle» Nähere ausführlich durch die 8888a .&4

General-Agentur
für da»

Grosttzev^ogthum Kaden;
Kartsruhe, Wowacks -Knkage 151.

GnataT von Khuoit .
Agenten unter günstigen Bedtngnnge» gesucht.

W
1 pl/pfniütlll (Oberpostassistent a. D .), Natur-

. ÄolLoI lildlili heilkundiger aus Freiburg i.B . empfiehlt sich mündlich und brieflich in der Heil « « g von

M : Lungenleiden
(Schwindsucht , Spitzenkatarrh , Asthma). Durch seine an sich
selbst erprobte , sichere , einfache und angenehme Kur sterbendie Bazillen und Tuberkeln ab und kommen aus der Lungeund dem ganzen Körper heraus . Gleichzeitig werden Leffer -,
Wirren -, Ikerven -, Wagen - «nd Kerzkeiden geßeiü . An¬
weisung ertheilt persönlich
Monopol -Hotel , Karlsruhe ,~ 12 . Okt. , zwischen 9— 12 Morgens

5635a .3.2

n ., **• ^
u . 2 — 4 Nachm .

. Vino Barbera
Kein Präparat | »ur | Reines Naturprodukt

*

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blutweine
das Beste für Blutarme . "

HW
Generaldepot für Süddeutschland und Hessen -Kassa » :
Car! Lehmann ji\ , weinimporthaus, ße^cnshm^.

Alleindepot in Karlsrnke : Julias Hoeek,
"Wein -

handltmg , Kriegstr . 6. In Königsbach : Kanfmann ’sche
Apotheke ; sonstigen Apotheken, Drogerien »nd ein¬
schlägigen Geschäften . 4899a

Visitkarten werden rasch und billig angeftrtigt t» tat
Druckerei der „Badischen Preffe^ ,̂
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Cafe Bauer
Erstes nnd ältestes Wiener Cafe am Platze.

Rathskeller
Restaurant wie früher . Eingang Lammstrasse .

Echtes Pilsner , Müncheneru. Frtirl. v . Seldeneck ’sehes helles gier.
Hochachtungsvoll

X > ei * neue Pächter :Jos. Kritsch. -
Am Sonntag den 13 . Oktober d . IS .,^mittags halb zwölf Uhr , werdenrm _

tbtö Großherzoglichen Hoftheaters hier aus Maß des'hnndertften Gebnrtstages des hochverdienten ehemaligenLeiters der hiesigen Hofbühne, Eduard Oevrient
(geb. den 11 . August 1801) eine

s Gedenkfeier :
stattfinden , wozu Eintrittskarten , soweit der Platz reicht, an das
Publikum, und zwar unentgeltlich, am Samstag den 12 . Oktoberd . ZS. in der Zeit von 10 bis halb 1 Uhr Vormittags und3 bis 5 Uhr Nachmittags auf der Hof-Theaterkanzlei abgegebenwerden . 11556

Karlsruhe , den 8. Oktober 1901 .
Genevcrt-Dxvektion

des
Kroßherzogtichen KoftHeaters !

Bor »
er Grand vin de Bordeaux

at du Medoc 1,618
visu » et nouveau , livrables
en fdts et an bouteilles .

Demandez prix -courant et
renseignements a Mr . H . Bergey18 Goethestrasse, Karlsruhe

Sereiu chml. Kd. gelfiet IkWM BriM
Unter dem Protektorat Sr. Sr. Hoheit der Prinzen Maximilian von Baden.

Am Sonntag de « 13 . Oktober d. I . feiert der Verein ehemaligerchadifcher gelber Dragoner in Bruchsal das Fest der

Standartenweihe .
Zu diesem Feste hat auch der hohe Protektor des Vereins , Seine« rotzherzogliche Hoheit Prinz Maximilian von Baden , seinErscheinen zugesagt.

Um nun allen ehemaligen Angehörigen des 2 . Bad . Dragoner -RegimentsGelegenheit zu geben, mit ihren Regimentskameraden zusammen in der altenGarnisonstadt Bruchsal fröhliche Stunden des Wiedersehens und ungetrübterFreude zu genieße », erlauben wir uns hiermit alle Regimentskameradenzu diesem Feste freundlichst cinzuladen . 5630 ».3.2
Mit kameradschaftlichem Gruß

Dev Renvaltungsvath .
K . Wörner
Schriftführer .

I . A. :
Bi». W . BuehmOlloi *

1. Vorstand .
H. Bornhftuser .

2. Vorstand .

Mtz-NdBreNhch-BerstcherW.
Protz . Forstamt Billtnge « versteigert mit Borgfristbewilligung(bis 1. Mai 1902 ) :
1) Montag den 14 . Oktober l . I . , Vormittag » 9 Uhr, im„Sternen " in Kappol aus den Distrikten iv , VI und VII ;53 Stämme II .—IV . El ., 3 Klötze und 3 Abschnitte, sowie522 Ster Scheit - und Prügelholz .

Vorzeiger : Forstwart Fleig in Kappel .L) Dieudtag de« 15 . Oktober, Bormittag » 9 Uhr, im„ Mohren " in Kischvach aus den Distrikten VIII, IX und XI :14 Stämme I. und 11 . Cl .. Klötze und 12 Abschnitte 1.—III . El . :175 Ster Scheit - und Prügelholz .
Vorzeiger : Forstwart Mayer in Seyhof (Niedcreschach).3) Mittwoch de « 1 « . Oktober , vormittag » 10 Uhr , im„ Mönchhof" zn Bnchenberg aus Distrikt „ Glasbalde " :146 Stämme III . und IV El ., 22 Klötze II . und III . El .,7 Abschnitte II . und III . El ., 37 Brunnendeicheln ; 329 SterScheit - und Prügelholz , sowie 8 Loose Schlagraum .Borzeiger : Domänenwaldhüter Lehmann in Buchenberg(Sieh dich für ). 5632a .2.14) « m gleiche « Tage , Nachmittag » 2 Uhr . im „ Bahnhof -Hotel " in Peterzell aus Distrikt XU : 146 Ster Scheit - undPrügelholz , sowie 3 Loose Schlagraum .- Vorzeiger : Domänenwaldhütcr Heinzmann in Stockburg .

Dnmeil-ksnstttjen-Ker-chening.
Freitag de« 11 . Oktober, Bormtttag » halb 10 Uhr undNachmittag » 2 Uhr, werden im « nktionSlokal Zähringerstratze 20gegen Baar versteigert :

Abendmäntel , « ape», « atiu «», Kinderjäckchen, seid.,fammt . und wollene Blonfen , Morgenröcke , Winter -Dame «jaqnet », Krane «, nnd Kinderregenmäutel , Loden¬mäntel «nd ei« Pelzmantel ,woz« Liebhaber einladet 11570 .2.28 . Hischmann , Anktiousneschiist.

Frauenkrankheiten !!!
behandle alle noch heilb . mit nachweisbaren besten Erfolgen durch

Naturheilmethode
auch nach Kneipp ,unter weiblicher Assistenz .

Sprechzeit : Früh 7—8, 1 —4 , Abends 7 —8 Uhr .

Vertreter der Raturheilknnde ,
jj &

~
Kroneustratze 6 , 2 . Stock . 9424 *

Gcsuudheitsberather der Naturheilvereine :
Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt , Bruchsal und Offeudurg .

kkckal -WUWNkM
fiit Krise»« „

befindet sich bei L . Kuhn ,Adlerstr . 18, Karlsruhe .

Auf einem grotzen
K«kpllltze M Bahesrte
ist e . herrl . geleg . Anwesen \
v. 70 « r mit !

WirtWsstszereWM ,m. 18 Zimm . « . groß . Saal ,parkart . Parten , Wiese » u.
eigene » Quelle » , am Walde
geleg .» bei e. Anzahl, v. 25
Mille prei »w . sogl . der -
kaufe« . Eignet sich befand , gut
zu Luftkuranstalt, f.
e. Avzt , z. einem SltNU -
torinm oder Natnr -
heilanstalt, Erhol¬
ungsheim od. Aehnlichem.
Auskunft u. >. St . 33k durchd. Beauftragten : 5647 »
Wilh. Wolf,ftiiK' &.>%pt . / |Baden -Bade «.

i
»komplette Einrichtung

siir mechanische Werkstatt«.
Ein zweipferdiger Gasmotor ,

System Körting , stehend, 1 englische
Drehbank , 1,60 » Spitzenlänge , eine
Bohrmaschine . 1 Feldschmiede, ein
Ambos mit Stock, 3 Schraubstöcke
mit Werkbank und sämmtlichcm Zu -
gehör, bereits noch neu , ist preis -
wcrth zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 818547 an die Exped. der „Bad .
Preffe ".
Tnff » ffan gut erhalten , wegenLlislUMVirr, Räumung billig ,«
verkaufen . Wilhelmstr. 38, III. 8 '°°"
& ft trrrnh (Wanderer), gut erhalten,psHijllliv ist um den Preis von
50 Mk. abzugeben . 816578

Amalienftr . 59, Stb ., 2. St ., rechts .

WüchmWcBetten
(Bettstellen au ? Hartholz ) , Rost und
Seegrasmatratze , geeignet als Dienst¬
botenbetten , sind billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 816548 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

Ein große , ganz neue , eiserne

Ttinderbettstelle,
sehr elegant , für mir Mk . 14 .—
zn verkaufen . 816572

Gerwigstratz « 39 , 2. St ., r.
Kafsenschrank, ei» großer, beste»

Fabrikat , ist Geschäftsaufgabe wegen
billig abzugeben. 616533

Kronenstratzr 10.

. v » i ‘ ' ■? ■' —j 'S* - -T-. ^
Ucbfräcsgen

Ae sitz m der I
Migkeit .

Warten Sie mit dem Einhaun
Am 18 . Oktober

beginnt der Einzelvcrkauf in Maaren für

Harre»- und Knabenbekleidung.
Unter anderen waarrn werdenfolgende Bestände als

tteitrjeniei
l Sie ß- m In |

Mi,keil.

Gelegenheitskauf
| dem Mitverkauf unterstellt und enorm billig abgegeben.Serie I. Von den in diesem Frühjahr von der Firma S . HofmasN Karlsruhe

JE3 n bloo
| gekauften Maaren sind noch größere Bestäube in

Wintersachen für * Heppen und Knaben

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
AausmännischeVereinNarlsruhr
- Stheikna » für Stellenvermittknng .Mitglied de» StelleiivermittlimgS -
bunde » Kansmäiiiiiiche , Vereine Ba¬
dens und der Pialz durch V -rti ag mit
de » , Ka » fi» än » tschef>BereinV ! Huchen
A. V. Müucheu verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1 .50
für 8 Monate . Stotntrinnnd - Be»
wer biingsformiilarc gratis , frco.

vorhanden , welche durch die vorgeschrittene Frühjahrssaison zurückgestellt wurden und nicht mehrverkauft werde» konnten. Dieselben werden jetzt dem Mitverkauf unterstellt .! Seele II . Sodann die Bestände der aus dem

Konkurs J. Wertheim in Köln
| stammenden , von mir jg -y »
! übernommenen Waaren .

Dieseköe » öesteye« ans meistens öesteren rr«d ganz feineren HuaMäte«,| und zwar :

Herren-Auzüge bis zu den weitesten Maaße«.
„ Paletots Ir und schwer.
„ Hosen i« allen Farbe «.

Jünglings -Anzüge für jedes Alter .
,, Paletots „ ,, ,,Knaben -Anzüge bis z« den feinsten Sachen.

„ Paletots, , ,, „ „ ,,
Einzelne Saccos , Joppen , Havelocks , Schlafröcke . Pique - Westen etc . jSodann empfehle :

Einen grossen Posten
I besserer Herren-Mnabstosfe

(sowie Futterstoffe )
für Anzüge , Paletots , Hosen re. paffend, die meterweise! abgegeben werden.

! Sine Anfertigung von Stoffe » findet nicht statt .
j kAr 8ehaei4or ui WMsrvsrkKsfer gflaetii « SsUgmkett

Der B «rk « «rs findet in » Lokaler

Gehe MaldstvaHr »statt .
Verkauf»,eff 8 - 12 » hr. 1- 7 » hr. Louis Holzmann ,

Ausführung ««» Mldshnmgen
zur Beschaffung grosser Wasoerquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thermal -

I und Heilquellen , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen , Thon« etc .1 Beate Referenzen . Coulante Bedingungen . Civile Preise !
Bauch , Gebhardt & Co. , Hof i. Bayern ,Tiefbohr-Unternehmung. 509la.8

•> •> 0 •> •> •>

Badische, Pfalz-,Mosel¬
und Rheinweine

in Flaschen r»nd Gebinden
empfiehlt 11592 *

Jacob Möloth ,
Mrin IjcmMitng txttb

Restaurant fttm Kralradit .
ecceee

iwr -
der

Münchener Kunst-Ausstellungs-Lotterie
Ziehung 15. November , Loose h 2 Mk.,ind zu haben in der

Expedition der „Bad . Preffe " .

Ein jüngeres braves Mädchen
wird unter günstigen Bedingungen in
die Lehre genonimen. Frau mathilde
Winkler - Aadacher, Maschinen»
strickerei , Wrrderstr . «« . Stb . ll

Ein braves fleißiges Mädchen
findet gutbezahlte Stelle . Mark -
grafenstr . 41 , I. L16550

Bn Karlsruhe
jift eine gut rentable , vorzüglich gehende !

Wmstsabl ik mit ImOckieh !
| wegen Krankheit , bes Besitzers z» verkaufenoder zn vermiethe ».

Das Anwesen hat großen, geräumigen !Hof «nd Arbeitsräume .
Anzahlung nach Uebereinkunst .
Offerten unter Rr . 11398 an die Exped .

! der „ Bad . Preffe " .

OOOOOOOOOOOQ
a In nnferem Neubau X
A Mrthschtstz««Sihl»ßSliiMrr ^
° i. Klein-Rüppurr
v ist per sofort oder später billig 1
Q zu vermicthen :
Q 1 Wohnung im 2. Stock, fl
X bestehend aus 3 Zimmern mit ^8 Zubehör und Glasabschluß ;
0 1 Wohnung im 3. Stock, !
0 bestehend aus 3 Zimmern mit ,

Zubehör .
0 Zu erfragen daselbst i » der !
0 Wirthschaft . 11570 .3.1 \

q Näheres Kronenstraß « 38.
QOOO

arlstraße 93 ist eine Seitenba « »
Wohnung von 2 Zimmern,

Küche und Keller zu vermicthen . Eben¬
daselbst ist ein Zimmer , möblirt od.unmöblirt , sogleich zu bczichen. 6 >«" '

sLin einfach moblirtes Mansarde « ,^ » immer ist sofort oder später
billig zu vermicthen . Näh . Wald -
stratz « 87 , Vorderh. 3. St . 616570
GM , -Friedrichstr . 20, pari ., links ,

ist ei» möbl. Parterrezimme «
sofort um den Preis von 12 Mk. p«
Monat z« vermiethen . 11609 .2 .1
V̂ludolsstraße 28 , 4 . Stock links , ist*' •' ein hübsch möblirtes ruhige »

Zimmer sofort oder auf 1b. Oktober
zu vermiethen ._ 616562e tevhanienstraße 3 ist ein möbl.

Mansardenzimmer an eine
Frau oder Frl . zu vermietheü . Näh .
parterre . 61855 «
ĵllerderstraße 78 , 3. St . rechts , ist

ein schönes Zimmer , möbkirt,
per foforl yn einen befferen Herrn
zü vermiethen . ^ 16571

Eine den befferen Stände , ange¬
hörende kleine Familie , in der Ostfiüt
wohnend , beabsichtigt , ein gutmöülirte »

sofort oder später an eine anständigeDame billig zu vermiethen . 3.1
Gest. Anfragen unter Nr . 816549

an die Exp. d. «Bad. Presse " erdchen.



« r,ßh. Badische
Staats -Eiseabahne«.

Bvm 8 . Oktober 1801 an istdie bisher für die Beförderung ein-Hfoer Stücke Kleinvieh eingerichteteStation Kündringe « auch für dasSm - und Ausladen von lebenden
Thieren in besonderen Wagen ein¬
gerichtet. 11614

Karlsruhe , dm 8 . Oktober 1901.Gr . Generaldirettio «.

Herstellung einer
Entwässerungsanlage.

Dir Herstellung einer Entwässer¬
ungsanlage im ehemaligen Mühlen -
gebaude m Mühlbura soll im Wegeder öffmtlichm Ausschreibung ver-
gtoen werden.

Zeichnungen , Bedingungen und
Arbeitsverzeichnisse liegen auf dem
städtischen Hochbauamt, Rathhaus ,
Zimmer Nr . 103 , zur Einsicht aufund sind die Angebote längstens bis
Donnerstag den 17 . dS . MtS °

Nachmittags S Ahr»dem Schluß der Ausschreibung, da
selbst einzureichen . 11597.2.1

Karlsruhe, d. 9 . Oktober 1901
Stadt. Kochbauamt.

Wärter - Gesuch.
Für die Heil . Pflege -Anstalt

gillena « werden einige Wärter

^ Wrderlich ist . Unbescholtener Vkl ' MLebmrwandcl , Liebe zum Kranken - i Ol um
dienst, gute Gesundheit, Alter von
18—25 Jahren , Zeugnisse vom Pfarr -
mrd Bürgermeisteramt und persön
lieh« Borstellung. Anfangslohn 300 M.
pro Jahr und freie Station . Halb¬
jährliche Zulagen von 30 M . bis
660 M . baar . Nach etatmäßiger An¬
stellung Gehalt bis zu 1300 M . und
Wohnungsgeld . 11536 .3 .3’ Jllenau , den 6 . Oktober 1901 .

Grotzh. Direktion
der Heil- «. Pflegeaustatt .

und in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus
der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich zweimal erscheinende

BaSisch «
kann ihres reichhaltigen» intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagenund ihres billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestellefür die Monate Oktober , November und Dezember bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende ^ Badische Presse 46* Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Al bi. 1.80 ,bei täglich 2 maliger Zustellung frei iils Haus gebracht Hf jk„ T .5T für 3 Monate. Die „Badische
Preffe" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden und kostet GO Pfg . proMonat ohne Zustellgebühr.

Sofort oder auf 1 . November h<cke
I ich eine schöne , geräumige Man »
I sarden - Wohnuug, bestehend auS !
12 Zimmern , Küche und Keller » z»
I vermiühen . Nähere « 114Ö4& 8

Marienstraft« 68 , L
sFarl -Wilhelmstraße 10 ist per sofortär eine Mansardenwohnnng , be-

, stehend aus 2 großen Zimmern « ch
81 Zubehör zu vermiethe «. Mhere «

parterre . 11350 *

Aörncrstr . 24, 3. St ., ist eine schöne
Wohnungvon 4 Zimmern , Küche ,

[ Keller, Mansarde auf 1. Oft . p venu .
| 3u erfragen im Laden ._ 9102 *

Aörnerstraße 40 find «toet Woh »
■äl nnngen von je 3 Zimmern rmd
Zubehör sofort zu vrrmiethrn . Zu erfr .

! Hinterhaus , 2. Stock. B16522 .6L

Pferde
Bersteigeruug .

(Sectioa Karlsruhe).
Donnerstag

den 10 . Okt . 1901Vereinsabend
im Saal III
Schrempp.

Beginn 8 Uhr
mit 6emsenes$en.

Einzeichnung
wegen des Essens

in die am Büffet aufliegende Liste
bis Donnerstag Nachmittag 4 Uhr .

Zahlreiche Betheiligung erwünscht .

Montag de«
^ 14 . Oktober 1001 ,^ Vormittags 10

- _ werden auf dem
Hofe der Schlotz -

kaserne in Dnrlach fünf über¬
zählige Dienstpferde meist¬
bietend gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert . 11590 .2.1

NOistztS Triin-BstMön Nr. 14.

Edict.
Vom k. k. Bezirksgerichte Währing

Abth. III wird bekannt gewacht, daß
Herr Martin Franz Lö b el , 31 Jahre
alt , kath., verwittw ., nach Grensheim ,
Amtsgericht Tauberbischofsheim ,
Großherzogthum Baden , zuständig ,
SiShändlrr , in Wien XVIII . Abt -
Earlgasse 16 wohnhaft gewesen, a«
29. Mai 1901 ebenda ohne Hinter¬
lassung eines Testamentes verstorben
ist und daß nach demselben seine
Eltern Johann und Franziska Löbel
als gesetzliche Erben einschreiten.

Nachdem sestens dieser Hierlands
befindlichen Erben um die Vornahme
der Verlassenschafts-Abhandlung durch
die österreichische Gerichtsbehörde an¬
gesucht wurde , so werden die allfälligen
auswärtigen Erben und Vermächtniß -
nehmer aufgefordcrt , ihre Ansprüche
hg. bis 15 . November 1901 anzu¬
melden , widrigcns , soferne nicht etwa
die zuständige auswärtige Behörde
selbst auf die Verhandlung vor dem
auswärtigen Richter dringen sollte,
die Verhandlung von dem öster¬
reichischen Gerichte mit denjenigen Be¬
teiligten , welche darum eingeschritten
find , vorgenommen werden würde .
K. k. Bezirksgerichte Währing,Abth. Hl Wie«, am 1 . Oktober1901 .

Hein . 5594a

Mfgeparsl r r
' Wer seine getragenen Herren - und
Damenkleider , Stiefel , Betten und
Möbel am besten verkaufen will , der
sende seine Adresse nur an L . Lalsr ,
Markgrafenstr. 20. B15901

An einem guten kräftigen

Mittags - und
Abendtisch

können noch einige Herren theil -
nehmen. 11601 .3.1« kademiestr. 34, 2. Etage.
Dr.Siesta -'Verlag 56 Hamborg . Buch
Trauen -*,;:

1 Blut-f.?S:
DpHÜber die Ehe u. j. ro. lVt M . Nachn .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust . 10298

Erbprinzenstrafte 21 , 2. Stock.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft.

Krenzstraftc 10 , 2. Stock, bei der '
kleinen Kirche. 10145*

ZW. geb. Kaufmann.mit Auslandsthätigkeit wünscht bez.
franz ., resp . engl. Conversatio « ,Jemand mit Interesse dafür kennen zulernen . Anträge postlag . M. K. erb.

Derjenige , welcher am Sonntag i»
„ Deutschen Philister " einen falsche «Schirm fort hat, wird gebeten , dcnf.dort abzugeben, da er bereits erkannt ist.

Das Ausmauern "WE
von Herden u. Oefen , Setzen u. Ver¬
setzen re., wird billig und gut aus¬
geführt von Ph . Maller , Hafner ,
Werderstrafte 44 . 10198.15.15

Perfekte
.

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
im Ausnähcn , sowie zur Anfertigung
feiner wie einfacher Damen - und
Kinderklcidcr , ebenso Jackenkleider .
Offerten bittet man unter Nr . B16500
an die Expedition der „ Bad . Presse "

A. HI 503/1 SU richten._ B .. 3-2
16 „Aufrichtig.“

Anteilig . Kaufmann , Mitte 80cr ,
repräsent . , in stch. Poflt ., aus sein.
Famil ., wünscht sich mit häuSl . gesinnt.
Dame z. verehel. Einig . Verm . crw .,
doch nicht Bedingung . GewerbSm .
Vermittl . verbet . Gest. Off . unter’P . O. 518 an Haasensteln &
Vogler , A .» G., Frankfurt a .
Main . 5626a,2 .2

Heiraths - Gesuoh .
Für meine Nichte, 25 Jahre alt ,

kath ., ang . Aeußere , durchaus häus¬
lich erzogenes , geb . Mädchen , mit
10000 Mk. Vermögen , suche passende
Parthie mit geb. Herrn in sicherer
Lebensstellung . Off . m. Ang . d. näheren
Verh . nebst Photogr . unt . Nr . 5622a
an die Exp , d. „ Bad . Pr ." zu send. 2.2
4P * an 1 * 1 suchende erhalten sof.MM " 808 paff. Angebote . Rück¬
porto . R . Bpanderhorsl ,Mannheim, Holzstr. 3 . 547S -r.25 .9

Mk. 500 .-
werden von einem Kaufmann gegen
hohen Zins anfznnehmen gesncht .
Sicherung in eigenem Vermögen . Off.
beliebe man unt . Nr . B16487 an die
Exp . d. „ Bad . Presse " zu richten. 2 .2

Ein Kind
wird von kinderlosen Eheleuten in
gute Pflege oder auch gegen eine
einmalige Vergütung an Kindesstatt
angenommen .

Zu erfragen unter Nr . B16491 in
der Expcd. der „ Bad . Preffe ". 2.2
ft n «via ». finden freundliche und
IInTflnTl diskrete Aufnahme bei1/Ulli Uli grou Fm1 Friedrich,
Hebamme , Ztrahburg i. E. 49900 .10.6

Pliiscbgarnitur
Ein Sopha , 6 Stühle , sehr gut er¬

halten , billig zu verkaufen. B16520
L . Speck , Wilhelmstraße 36.

Gesucht .
Herren oder Damen , welche Lust

haben , die Zahntechnik gründlich zu
erlernen , können unter günstigen Be¬
dingungen sofort eintreten . Offerten
unter Nr . 316484 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ L2

Wer Stellung
berlange unsere neueste Vakanzenliste .V . Hoifmann 8c Go. , Haaaover,

Heiligerstr . 48 . 5476a 1

Zuka
Leiter ,

gut erhalten , ca . 6 Meter lang , t «
kaufen gesncht.

Offerten unter Nr . 11492 au die
Exped. der „ Bad . Presse "._ AL
Ein gebrauchter Gasherd
z« kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B16525 an die Expedition der
„ Bad . Presse "._ 2.2

Ein gebrauchtes , schwarzseidenesNM- Kleid
wird zu kaufen gesucht . Offertenbeliebe man unter Nr . B16519 in der
Exped . der „B ad . Pre sse" abzngeben.

Pianinos,
gut erhalten , aufs Beste reno - j

! virt , zu Mk. 250 .—, 300 .— , j420 .—, 460 .—, 500 .— unter j
Garantie zu verkaufen bei j

IUI. Hack ,
Rüppnrrerstraße 2,

.osss Karlsruhe . 8.8

Mädchen
für Küche und Hausarbeit aas sofort j
gesucht . B165341

Seminarstraße 7, 1. S

Zu verkaufen
Landgut ,
Ein schön gelegenes , kleines

einträgliches Landgut — 8,50
Hectar Garten , Ackerfeld , Wiesen,
Weinberg und Wald an einem
Stück , ein geschlossenes Hofgutmit eigener Gemarkung bil¬
dend — ist sehr billig feil mit
Schiff und Geschirr und Ernte -
Borräthen . Dasselbe liegt 2
bis 3 Kilom . von 2 Eisenbahn¬
stationen des bad. Oberlandes ,
enthält neues schönes Wohnhaus
mit Wirthschaftsgebäude , eigene
Wasserleitung und könnte bald
übernommen werden. — Aus¬
kunft erhalten Selbstkäufer durchAldert Rotzinger in Frei-
burg i. v. 11562 .2 .1

Schöne Commoden ä M . 25.—,28.— , 30.— , neue Chiffonnierek M . 45 .— , Sopha M . 18 .- ,Rnndtischchen M. 4.—, Schlag-
regulaieur M. 12.—, Küchentisch
mit Zrnkplatte M . 4 .—, Küchen »
schäfte k M. 4.—, 5.— und 6.—.
sehr guter eis . Herd sammt Rohr
M . 25 .—, billige Deckbetten und
Kopfkiffen zu verkaufen . Auktion» aas , Kroneustr . 22« Bl1575
ZU verkaufen .
Ein neuer , schwarzer Tuchanzug ,

große , starke Figur , 1 schöner, warmer
Havelock, 1 Ueberzieher u. 1 Cylinder
sind Preiswerth zu verkaufen. B16546
Durlacher -Allec 29c , parterre , rechts.

Fässer, Ständer ,neue Weinfässer von 50 — 150 Ltr ,neue Krautständer , jede Größe,
sowie Wasch - Züber und Kübel
empfiehlt zu billigsten Preisen Bi eiM

fieorg Dörner , Küfereiu. Küblerei,Karlsruhe» 13 Bürgerstr. 13.

Kerbe- unt Desen-Verkaus.
Wegen Uebcrfülluug meines Herd -

undDfenlagersin guter, gebrauchter
Waare verkaufe ich zu sehr billigen
Preisen . Adlerstratze Rr . 28 , 2.
Seitenbau , Herd - und Osenlager .

Miß zi »eckchi:
1 Rerck , 1 Kommode mit 3 Schub¬
laden , 1 großer Kiichcnschrank , 1 großer
Küchenschaft, sowie 2 Weinfässer, 121
u. 125 Liter haltend . 816126 .2.2
Markgrafenstr . 40 , 2. Eingang , p.

Ein sehr gat erhaltener , größerer
Porzellan-Füllofen

für größeres Lokal geeignet , ist billig I
abzugeben. 11432 .3.31
_ Kronenstrafte 43 .

Billig zu verkaufen !
Mehrere gut erhaltene Ueberzieher ,1 Pelerinenmantel , 1 neuer , eleganter

Frack , 2 getr . , gut erhalten « Fräcke u.
1 Paar schwarze Hosen. B16589
_ Wilhelmstrafte 17 , II.

Schöne und gut erhaltene polirteBette« (Heils mit neuen Matratzen)
k M . 33.—, 35. — , 38 .—, sowie
billige Dienstbotenbette« stehen
zum Verkauf . Auktion Haas ,
Kronenstrafte 22 ._ 11574

Zwei junge Hunde (Rüden ) und
ein Handwagen find billig zu
verkanfe « . B16535
Cisenbahnstr . 26 a, Mühlbnrg .
liJIPliiuiww .JUBTBnHH

Detail¬
reisender

für Wäschegeschäft gesucht . Nur |
solche, die bereits in der Branche
mit Erfolg gereist sind, werden ersucht,
Briefe mit Zeugnißabschristen und
Gchaltsansprüchen unter Nr . B16537 ]in der Exped. der „Bad . Presse "
abzugeben. 2.1

Gesucht
ein ordentliches Mädchen von 161
bis 17 Jahren zur Hilfe in der Küche
und in den Zimmern in feines HauS .

Näheres bei Haushälterin Nedten-
bacherstr . 14 , Karlsruhe . B1646 7L .2 |

Kochlehrmädche«
können auf 15. Oktober od. 1. Rov.
wieder angenommen werden in der !
Privat -Penfion Egeianmtler ,
Akademiestr . 65 , II . B16568

Lehrmädchen
gegen sofortige Bezahlung sofort
gesncht . 11553*
Karoline Steln -Denningef ,

Großh . Hoflief ., Waldstrafte S « .

Mühlburg .
Eisenbahnstraße 22 , 2 . Stock , ist

i eine schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör sogleich oder auf
1 . Nov. zu vcrmiethen . B16558

Im SchlSsscben in Mein »
Rüppurr ist per sofort oder später
eine Wohnung » bestehend aus 2
Zimmern mit Zubehör billig zu per -
miethen. Näheres Kroneustr . SS .

KriegKrißt 40,
j vis-4-vis Hanptbahuhof,

steck 2 unmöblirte Zimmer , |
zu Kontor besonders geeig¬
net , sofort z» vermiethe » .

Auskunft im Spezialge - !
schüft für Amateur -Photo¬
graphie Lmll Stell , Kaiser »

i strafte 14». 11002* !

Einfachm i

Lehrling
mit guter Schulbildung per1. Dezember oder 1. Januar
gesncht . Kaufmännische Aus¬
bildung . Bei Verwendbarkeit
sofortige Vergütung . 10887

loses Goldfarb ,
8pezial-haur für tzerrenartikel,
gegenüber dem Hauptbahnhof ,

KarlSrnhe . 5.3

ittchenleger,

Lehrstelle. \m
In unserem Manufaktumaaren - !

Geschäft findet ein junger Mann auS
achtbarer Familie Aufnahme als !
Lehrling . Kost und
Hause .

Gebrüder Hornung,
Rastatt .

möbl. hübsche Mansarde ,
m neuem Hause , an bester««

Arbefter oder Fräulein für 8 M . pro
Monat zu vermiethe «. GöthestrafteRr. »», 2. Stock. B1648Q&8

isaneuplatz 11 , 3. Stock , links ,
ist ein möbl . Zimmer an oebeot »

lichen Handwerker fogl . oder später
zu vermiethe«. B1644LLS
hübsch möblirt « (fran »öt.) « am »

sarde am Ludwigsplatz <w ge¬bildetes Fräulein M vermiethe » .
Gefl. Anfragen unter Rr . Bl627 »

an die Exp, d. „Bad . Presse ^ « richten .
esfingstraße 48 , 2. St ., ist ein gut
möblirtes M anfardenzimmer

sofort zu vcrmiethen ._ Bl6566
Mslarieustraße 1, 3. Stock links , ift-Vd ein gut möblirtes Zimmer tstt

! separatem Eingang an emen bessere»
Herrn sofort zu vermiethen . Anch ist
sofort ein Zimmer mit 2 Betten zu

! vermiethe«. 11523 *
MIarienstrahe 20, 3. Ätock, ist sofort

ein gut möblirtes Zimmer zu1vermiethe « ._ B16489 .2.2
Ml ) aricnstraße 46 , 2. Stock , ist ei»

gut möblirtes Zimmer mst
2 Betten an solide Arbiter billig
z« vermiethe « ._ B1664E5J

öbl . Zimmer zu vermiethe »,eine« sofort und eine« ans 15«
November. Näh . Schillerstr . 2 , 2. St «
^ lludolsstr . 6, 5. St ., ist ein mnnöbl .

Zimmer zu vermiethen . B " " *

zuverlässige tüchtige , finden sofort
lohnende Beschäftigung bei

Meess & Nees ,
vorm. A. Meess , Vetonbaugeschäft.

Karlsruhe , Baden .

ZimnmWWn - Wch .
Ein fleißiges , braves Mädchen , nicht

über 22 Jahre , das nähen u. bügeln
kann, auf 15. Okt . oder früher gesucht.B16481 .2.2 « ais - rstratze 219 .

Ein ordentliches
Dienstmädchen

auf 1. November gesucht . 11550 .2 .2
Werderstraße 27 , 2 . Stock.

^ oftenstraße 13, Hth ., 2. Stock ,^ Qucrbau , ist ein einfach gut möbl «
Zimmer an einen ordentlichen Ar¬
beiter sofort oder später billig zu ver -
miethen. B164L6 .L.2
Aofienstr . 39 ist ein kleineres freund »^ liches Zimmer an ein solckeS
Fräulein oder Herrn sofort od. später
zu vermiethen. Näheres im neuen
Sestenbau , parterre . B16567
^ teinstraße 27, 4. Stock, nächst der^ Bahn , ist ein heizb. Zimmer
mit 2 Betten an 2 solide Leute mit
Kost sofort zu vermiethen . B16430

[ Hllaldstraße 15 , 1 Treppe hoch, istein unmöblirteS Zimmer und
CJC -r . | ein möblirtes Mansardenzimmerschreiben und ste,wgraphiren>sofort oder später zu vermieth 11599kann, sowie Kenntnisse der Corre-

Stellensuchen
TfieMlger Mann

sucht Stellung als Lohnbuchhalter, !
Materialverwalter , Werkschreiberoder
Platzmeister . Offert , unt . Nr . B16518
an die Exp , d. „ Bad . Preffe " erbet. 2,2

Muleiu,
15 Jahre alt, welches maschinen-

Beamtcr sucht fleißiges Dienst¬
mädchen , welches einer Haushaltung
vorstehen kann . Familienanschluß .
Näh . Winterstr . 30 , IV . LI6565

Ein einfaches Mädchen findet
sofort oder auf den 15 . d. Mts . gute
Stelle . Herrenstratze 14 , Seiten¬
bau 4. Stock . B16564

Mädchen gesucht.
, Ein Mädchen , welches allen häus¬

lichen Arbeiten vorstehcn kann , findet
sofort gegen hohen Lohn Stelle .
B16485 Gartenstr . 7 , I .

3. St ., links , istein freundliches , möbl . Zimmer
sofort oder später z« vermiethe » .
Auch ist daselbst ein braimcr Winter «
Ueberzieher preiswerth z« ver¬
kaufen._ B16533

wderftraße 53 , 4. Stock , ist ei»
schön möblirtes Zimmer sofort

zu vermiethen. Bl6488 2.2K . Kalme !.

Wchmg p mmlhku.!— ■ ■ - - - - ' zimmer mit 1 oder 2 Betten an solide

spondenz und Buchhaltung hat,
sucht passende Lehrstelle evtl,
auch als Verkäuferin.

Offerten unter Nr . Bl6536 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zu veimiothpu.

Mlerderstraße 68,ein

Monatsfrau in eine Beamten -
familie sofort gesncht . Vergütung15 Mark bei tägl . zweimaliger Ar¬
beitsleistung . Näheres Rankestr . 12 ,3. Stock, rechts ._ B16557

Junge Mädchen
gesucht flir leichte Beschäftigung in
der Dampf -Waschanstalt von A.PfQtzner hier. 11524*

Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern , Badezimmer , Kücheämmt Zugehör auf 1. Oktober zu
vermiethen . 10879*

- Näheres daselbst 1 . Stock oder
Hotel Darmstädter Hof.
dj ugartcnstraße 23 , 4. Stock, ist eine

Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche und Zubehör , auf
1. Novbr . zu vcrmiethen . 816541

reundliche 2 - Zimmerwohnnng
auf sofort zu vermiethen .

Zu erfragen Kapellenstr . S6 ,3. Stock, links. 1161L5 .1

Herren oder Fräulein sofort oder später
billig zu vermiethen. 616470 .5.2

Stock, find
, . Zimmer z»vermiet hen . B18476 .2L

3. Stock , ist

Oähringcrstraße 16 , 1.
\ J zwei gut möblirte Zi

O ähringerstraße 17 a,-O ein gut möblirtes
Pension an soliden
vermiethen .

Arbefter z»
816540

3wei hübsch möblirte Zimmer aufsofort getrennt zu vermieth « » .
Näheres Durlacher - « llee 4, '

4. Stock, links. B1638SLL
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P . P.
Beehre mich ergebenst zu benachrichtigen , dass ich mein

Pelzwaaren - Geschäft
welches fast hundert Jahre in der Lammstrasse Nr . 2 bestand , nach
meinem Hause

Kaiserstrasse 170
verlegt habe . Das neue Ocsehältshaus befindet sieh zwischen
dem Hauptpostgebäude und dem Kaiserdenhmal .

Ich bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch ferner zu
bewahren und mein Unternehmen mit Ihren sehr geschätzten Aufträgen
weiterhin zu unterstützen . 11554 .2.1

Hochachtungsvoll

Aug . Sauerwein .
Telephon Nr . 1528 . Haltestelle der Strassenbahn : „Hirsohstrasse ".

Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichuen und Anfertigen aller Gegen¬stände der Damengarderobe nach früher erwähnter Methode .
Für Herbstsaison empfehle Schnittmuster nach persönlichem Maaß .

Für Jacketts , Schneiderkleider , Kinder -Sackjacken, elegante Röcke re. re.

Frau Hering , MeinW geprüfte
Augnstaftraffe 7 , 2. Stock . 10493 .3.3

ftftftftftftftftftftfttftftftftftftftftftft
ft »WW»hW» — _ _ 10155 .20.17 ft

2 Vor «
Jf Einkauf von Betten und Polstormöbeln versäume9 Niemand, unser staunend grosses Laser zu besichtigen, ft
ft HBF “ Fertig « Divan« und Vohnzimmer -Sophar, in allen Preis -
• « lagen , grötzt« Auswahl in vettstellrn , Schränken und Chiffonniere». ft
Dt kommoden , Tischen , Stühlen , Spiegeln , ganz« Aussteuern, sowie jfs
2 einzeln« Zimmereinrichtungen unter Garantie für solide Arbeit.d Ganze AuSstenern werde « besonder » berücksichtigt , ft

2 Lebe . Klein , vmlacherftr. 9T |99. 2os « » oao » » v :oo » so » » » » « »

^amH .verpflichleter

KARLSRUHE
Kriegstr77.Ta !: N ? 1303

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiserpassage 1

empfiehlt sich zur
A«ssrSeit «ng von Projekte « «. Voranschläge« für electrifche

Neleuchtungs- und Kraftanlage «
Neßerwachung - er Installations -Arveite«
Revisto« etectrifcher Anlage« aller Art ._ 8228*

Del- ti!ii> LaWek - AbbeMe
„ VTOLKAKT “ ,das beste und aiohecste Mittel zum Entfernen alter

Oelfarbenanatriehe und Laokirungen .
Postkolli M . 4 . — franco Nachnahme. SO Kilo M . SO.— inclus .

Verpackung ab Lochen .
Mederlagen werden errichtet . 5018 ».8 .6Paiil Schreiber d£ Co, , Cöthen i. Anh.

!üer.ben J 0^ ! u
.
ud billsg .angefertigt

in der Druckerei der „Bad . Presse " .

Eilt ! Nur noch wenige Tage!
II. und 12 . October sicher Ziehung ! Eilt !

w - . _ rie
der III. Baden-Badener
Hamilton -

Loose ä 1 Mk .
11 Loose IO Mk. Porto Und Liste 25 Pf. extra

2288 ** e ldgewinne Mbar ohne Abzug |

Mk.42000
1 i 20000 -
1 Gew. ». 5000
2 Gew. t. 1000
4 Gew. f. 500
20 6ew. ». 100
100 Gew, t. 20
200 Gew . «. 10
560 Gew . t. 5
1400 Gew . v. 3

Versandt gegen Post -Anweisung oder Nachnahme durch
I Gen .-Ag . i . Stürmer, Langstrasse 107, Strassburg i. E.

= 20000,/ /
je . - ---- 5000 ^ .

— 2 OOO <jl
^ — 2 OOö -M.
jl -- 2000 /

= 2 OOO
== 2 OOO
— 2800 *

jc . = 4200 Jt .

Tanzleiir - Institut
von

Heim . Vollrath,
34b Rhetnstraße 34b ,

zeigt hiermit den Medwrbegtem
de » vutsrriobt » an . Gefl . An¬
meldungen erbeten . 815928

Hochachtungsvoll
Herrn .Vollrstii , Tanzlehrer ,

Rheinstraße 34 d.
NS . Privat -Tanznnterrichtfür

einzelne Damen und Herren wird
zu jeder Zeit ercheilt. 10.5

empfiehlt z« Fabrikpreisen
Be,bir 9

Waldstratze 51 . «»>**

Kupfer* u . Kesselschmiede
ApparatebauAnstal

Metallgiesserei ^
FR,SCHWARZE,
Karlsruhe y

'
empfiehlt ' - /

M &
_ / sowie in jeder

Grösse der Stücke
roh und bearbeitet.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
Neider , Schuhe und Stiefel ,
MilitäreffeNen , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

<™> Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 941(1»

!!! Sterndeutekunst !!!
Aufschluß über Charakter , Fähig¬

keiten und Schicksal durch Aus¬
arbeitung eines Hervskop k Man
sende nur Adresse mit Angabe des
Geburtsdatum (Tag , Monat u . Jahr ).
Honorar 1,5V M . 5644a .2.2

Bestellungen werden mir noch kurze
Zeit entgcgengenommeu ! « . H. Leh¬
mann , Hamburg , St . Pauli ,
Wilhelniinenstraßc 75, pt .

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungsfäh , auswärtige I

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

j liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte !

| Möbel jeglicher Art ,
komplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen . |
gegen monatliche od . viertel - !
jährl . Ratenzahlungen ohne
Ausschlag des wirklich
reellen Preise - und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren . !

Off . werden durch Vorlegung I
I von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101a an die

! Exp. der „ Bad . Presse". 38 |

S | »ecial -€ fesciiäfit
für solide Arbeiter - Bekleidung

Inh . : C . Th . Trauiwein

empfiehlt in nur soliden Qualitäten und dauerhafter Verarbeitung zu äußerst billige « ,
aber festen Preisen .

Am Mmim -MM ” • ? -M “ *
5 .40

Arl-eitstzöftilin allen Qualitäten von Mk.
1 .00 - 4 .50

NÄiG - ll. ^ ntknöofeu
in a£tcn 3reis’

lagen .

Xrkithftaki ln “’ls. ££S
“Qualitäten von

an

Arbeits-, Bßlker- n. Mehzer -Blorlskn
Jünglings - und Knaben -
Hemden und - Blousen .

preiSwerthe Qualitäten .

Seme- «iD Mliizs -Aeztzk
in Kammgarn , Cheviot und BuxkinS

in allen Preislagen .

Knaben - Anzüge
in großer Auswahl.

Kerren -Kosen
in Tuch , Kammgarn , Buxkin . Halbtuch u. s. w.,

von Mk. 2 80 an . 11588

Wirthschafts -Eröffnnng.
Meinen Freunden und Bekannten mache ich die ergebene

Mittheilung, daß ich das neu renovirte

afthaus zum Schiff,
ZähvingorstraHe 54 , " ftS

übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
Verabreichung eines guten Stoffes Bier aus der Union -
Brauerei , Aktiengesellschaft , nebst kalte » und warnten
Speisen , sowie reingehaltener Weine , meine »verthen
Gäste zufrieden zu stellen . 816545

Um geneigten Zuspruch bittet
Barbara Knab .

Schlachtfest .
Freitag Schlachtfest.

Morgens Kefselfleisch mit Sauerkraut »
Nachmittag » Leber » und vriebenwürste »
wozu freundlichst einladet 11572

Wolz , „zum Kühlen Grund",
Winterstraße .

Morgen , sowie
jede « Freitag :
FastnacbtslncMein

in bekannter Güte , empfiehlt

Theodor Gärtner ,
Wiener Brot - « . Aeinbäckerei ,

Telephon 1272 . Zirkel 26.

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch s Detail

211 Kaiserstrasse 211.

Damen -Wände
als besonders prelswerth .

Ha nt eil - Ilern den :
I . Vorderschluss m . Trimming . . Mk . 1.10

, 2 .10
• 2 . 5 ©

II . „ „ Handbogen . .
UI . Achselschlnss m . handgest. Roller

Oamen -Belnkleidei * :
X. aus kräft . Hemdentuch m . Trimming Mk . 1.50

Handbogen , 2 .40XI . mittelstark .
XII . Eniebeinkleid m . Stickerei . . B 2 —

Hamen - Maehtliemdeii :
Mk . 3 .25

, 3 .80
XX . Hemdentuch m . Trimming .
XXI . „ „ färb . Stiokerei

11504.8.1
Damen-Wäsche in Croise und Barchent.

Änstanäs-Me , Stickerei- and Spitzen-Röcke,
Uebernavme ganzer Jfiisstenertt .

am Ra

GetroeKnete Biertreber
(Marke Hattingen & Weertb),

I Malzkeime u , getrockneteSchlempe .Torfstreu,
I sowie 5214«.12.10
I Enfnussschaalenkleie , Erdnusshäufshen, Haferhülseo, Spelzspreu

cflerirt billigst iu Waggonladungen
Moritz Harlmanu , Maluz .

♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » • »e g
♦ Zar Weinernte. |*

Ae « e « . gevrauchte

♦ hat in allen Größen preiswerch '
X abzugeben. 10729.4 .4

Srünwinkel (Baden).

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦

&malienstrasseüQ Telefon 866.
la Ruhrfettschrot ,
! a gew . Nusskohlen ,
la gew . Magerwürfel¬

kohlen
(deubobe, belgisch« and eng¬
lisch « Qualitfttsmarken),

la Braunkohlenbrikets
G .-R .,

la Anthracit - Eiform -
brikets

(für »11« Feuerungen),la Holzkohlen ,
la Ruhrdestillationskoks

(für Centr«lheiznngea),
la präp . Gaskoks ,
la trockenes Tannen -

Anfeuerholz ,
la dto . dto . Schwarten¬

holz , 11417.5.4
la dto . Buohenholz .
Beate Qualitätawaure .

IViubtlichst « Bcdieauai ,

Wer Darlehen od. Hypo¬
thek sucht , schreibe ani

_ H . Bittnei » 4 Ce .,
Hannover , Heiligerstr . 83. 5477 ** :

Badische und Elsässer
ff reiss - und Minttun?eine ,

Mensel - und Rheinweine .
Billigt Tischtcetne im Fats und feinste Jahrgänge in Flaschen .

Preislisten und Probe» frei in’s Haus.

C. •Messen , 3303 *
Karlstrasse 29a , KARLSRUHE .

Bi

Jeder lesen ! Streng reell r
lir Weltberühmt I/ Wj

Polardaunen
« tltKU ® grlchStzt.)

Rur 3 SUrt Per Pfuxd.
WeltberühmteEprzlaMSt erü . SkengeSI
Uebertrtfft ea sauernder FHWkNtÜ .
Wrichhrtt ». H«ltd «rkeit »Se «m».
KortenDaunen z» gletchenPrelse» ! I »
sterbe den «fttitairaen ehnNK ) Gervt »
urt neut Beste Reinigung I B»Iktür» <»
gebrenÄSferttgl stür »ürgrrl . 0. setxste
Ausstatt ., ebenso für H« tel- « . « nstal»
Einricht, ganz dorzügl. aeeigmtt Jebel
beliebige Quantum toüsrri gegrn Nach¬nahme! ^ NIchtgefallendet bereitwilligst

(

auf »Miere KeftkA zursuigenrntWea.
Rcvher & Co.

ln Herford Nr. 4» i. Wests»!-».
HK * Probe » (auch Muster geeignet«»«i

^
teae

^
mmnft

^
norloLEil
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